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III. Halle, Mittwoch den 16. Mai. [Mit Beilagen. 1877.

Telegraphiſche Depeſchen.
Baden-Baden, 13. Mai.

ſuche Jhrer Majeſtät der Kaiſerin hier eingetroffen.
Köln, d. 14. Mai.

Zeitung“ aus Athen von vorgeſtern zufolge iſt von den
Schülern der Ecole frangaiſe d Archeologie d'Athènes, die
auf Milo Ausgrabungen vornahmen, ein Arm mit einem

Die Königin von
Würtemberg iſt heute Abend zu einem zweitägigen Be ohne Widerſtand der türkiſchen Monitors nach Braila.

Einer Meldung der „Kölniſchen Bukareſt, 13. Mai.
durch 25,000 Ruſſen verſtärkt, den Uebergang über die

Donau, fuhren in den MatſchinKanal ein, luden von den
in Getſchit deponirten Kohlenvorräthen der türkiſchen Do-
nauflotille zwanzig Tonnen auf und brachten dieſelben

Der Fürſt ſoll mit ſeiner Armee,

Donau bei Kalafat verſuchen. (7) Die Anzeige von
der Kriegserklärung Rumäniens an die Pforte iſt den hie

Spiegel aufgefunden worden, die ſich als eine Ergänzung
der im Louvre befindlichen Venus von Milo darſtellen.

London, d. 13. Mai. Während des geſtrigen drit-
ten, ſehr zahlreich beſuchten WagnerConcerts hat der Prinz
von Wales Richard Wagner ſeine perſönlichen Glückwünſche
zu dem Erfolge ſeines Unternehmens ausgedrückt.

London, d. 14. Mai.

der nächſtjährigen Generalkonferenz von Chriſten verſchie
dener Nationen Baſel ſtatt Berlin vorgeſchlagen und die
Zuſtimmung Sr. Majeſtät hierzu nachgeſucht wird.

New-York, d. 13. Mai.
Herald“ wiſſen will, hätte die in den amerikaniſchen Ge
wäſſern befindliche ruſſiſche Flotte Befehl erhalten, ſich zur
Abfahrt bereit zu halten.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Brüſſel, d. 14. Mai. Der „Nord“ veröffentlicht

eine Korreſpondenz aus Petersburg, in welcher ausgeführt
wird, daß Rußland bei dem gegenwärtigen Kriege lediglich
einen Zweck verfolge, die Verbeſſerung des Looſes der
chriſtlichen Unterthanen der Pforte. Wenn Rußland aber
beim Ausgange des Kampfes umfaſſendere und insbeſon
dere wirkſamere Garantien für dieſelben verlangen ſollte,
ſo dürfe Europa dabei nicht an angebliche ehrgeizige Pläne
Rußlands denken, welche man ihm ohne Grund unterſtelle.
Rußland werde nach dem Kriege einen neuen Beweis
ſeiner Mäßigung geben, indem es mit den europäiſchen
Mächten über die Bedingungen zu Rathe gehen werde,
welche der Pforte aufzuerlegen ſeien, um neuen Greuel-
thaten vorzubeugen.

Petersburg, d. 14. Mai. Die Debatten des eng-
liſchen Parlamentes über die Gladſtone'ſchen Reſolutionen
haben hier, wie die „Agence ruſſe“ hervorhebt, einen ſehr
günſtigen Eindruck gemacht, zumal die Erklärung der Mi-
niſter, daß die Politik Englands ſich lediglich auf die Wahr
nehmung der engliſchen Jntcreſſen richten werde. Wie
die genannte „Agence“ weiter bemerkt, bedrohen die Jn
tentionen Rußlands weder direkt noch indirekt weder die
Intereſſen Englands noch die einer anderen Macht.
Die von türkiſcher Seite verbreiteten Nachrichten über an
gebliche Waffenerfolge der Türken haben angeſichts der
diesſeits vorliegenden Meldungen den Beweis gegeben,
bis zu welchem Grade der Erfindung die türkiſchen Kriegs
bulletins gehen.

Wien, d. 14. Mai. Telegramme des „Wiener
Tageblattes“: Braila, 13. Mai. Heute ſetzten drei ruſſi
ſche Dampfbarkaſſen mit einem Schleppſchiff über die

Allianz iſt dem wen ſen Rerſe r Bei Plojeſti kantonniren zwei vollſtändig ausgerüſtete Bri

Hugeſandt worden, in welcher als Ort für die Abhaltung

Wie der „New-York

ſigen Generalkonſuln heute übergeben worden.
Wien, d. 14. Mai.

denz“ wird aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet:
Der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Südarmee, Großfürſt
Nikolaus, trifft heute in Plojeſti ein, wo er von den Mi-

niſtern Bratiano und Cogalniceanu empfangen werden
wird. Fürſt Karl reiſt heute ebenfalls nach Plojeſti ab.

gaden der bulgariſchen Armee. Die Ruſſen errichten in
Kalafat weitere Batterien.

Bukäreſt, den 13. Mai. Die Türken machten in
der vergangenen Nacht einen Verſuch, in Oltenitza zu

ſein, den gegenüber den Türken factiſch eingetretenen
Kriegszuſtand auch förmlich zu conſtatiren und ſich dem
entſprechend der ruſſiſchen Kriegsaktion anzuſchließen. Jn
welchem Umfange dies geſchehen ſoll, darüber ſcheinen die
Meinungen noch getheilt zu ſein. Die einen, denen auch
Fürſt Karl beipflichten ſoll, befürworten ein offenſives Vor
gehen auch der rumäniſchen Truppen über die Donau
hinaus, die Anderen wollen ſich darauf beſchränken, Ge

walt mit Gewalt zu vertreiben und mit der Donaulinie
Der „Politiſchen Correſpon

landen, der Verſuch wurde durch die Gegenwehr der
rumäniſchen Truppen vereitelt.
ſtärkungen verlangt.

Bukareſt, den 14. Mai. Heute früh 2 Uhr ver-
ſuchten 6 Schiffe mit türkiſchem Soldaten ein Ueberſchreiten
der Donau in der Nähe von Giurgewo vor der Jnſel

General Manu hat Ver-

das rumäniſche Territorium, namentlich in der kleinen
Walachei, zu ſichern. Die Nachricht des „Wiener Tage
blatts“, daß die Kriegserklärung Rumäniens bereits
ausgeſprochen ſei und Fürſt Karl mit ſeiner Armee durch
25,000 Ruſſen verſtärkt den DonauUebergang bei Kalafat
verſuchen ſoll, bedarf indeſſen vorerſt noch der Beſtätigung.

Gegenüber den Angaben verſchiedener Blätter, welche be
haupten, daß der Fürſt Karl von Rumänien nicht zögern
werde, die von der Kammer beſchloſſeneUnabhängigkeits-
erklärung zu unterzeichnen, wird es von andrer Seite
als wahrſcheinlich bezeichnet, daß jene Erklärung die
fürſtliche Genehmigung nicht früher erhalten werde, bis

auf dem Schlachtfelde ein entſcheidender Erfolg gegen die

Mocani; die rumäniſchen Vorpoſten ſchlugen Alarm, worauf
Berſtärkungen herbeikamen und die Türken nach längerem
Gewehrfeuer zum Rückzug nöthigten.

London, den 13. Mai. Das „Reuter ſche Bureau“

ſeien bis Baſhkei vorgedrungen, dann aber wieder nach
Kaghisman zurückzugehen genöthigt geweſen. Von Sog-
hanti aus ſeien ebenfalls ruſſiſche Truppenabtheilungen

Türken erfochten iſt. Die Analogie der ſerbiſchen Königs-
Farce dürfte für Rumänien ein warnendes Beiſpiel ſein
und dem Fürſten Karl dieſelbe Zurückhaltung auferlegen,
deren ſich ſeiner Zeit Fürſt Milan befleißigte.

Wie der „D. Z.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird,
hat Safvet Paſcha an den ſerbiſchen Agenten in Kon-
ſtantinopel eine Note gerichtet mit der Anfrage, ob die

Zeitungsnachrichten wahr ſeien, daß Serbien in Action
meldet aus Erzerum vom 12. d. Koſakenabtheilungen

zur Rekognoszirung vorgegangen, wahrſcheinlich in der
Abſicht, einen Flankenangriff auf das Lager von Bardiz
zu machen, der tiefe Schnee habe aber einen weiteren

ſtärkungen ein, die ſtaffelweiſe nachrückten.
Vormarſch unmöglich gemacht. Fortdauernd träfen Ver-

drapol und Eriwan herrſche großer Mangel an Lebens-
mitteln. Die Telegraphenverbindung mit Kars ſei noch
nicht unterbrochen.

London d. Mai.14. Nach hier vorliegenden
Pforte und der Khedive den Admiral Mekillop Paſcha an wird, gewinnt die dortige Kriegspartei immer mehr die
gewieſen, eine Störung der Schifffahrt im Suezkanal zu
verhindern.

Kairo, den 13. Mai.
beſtehend aus 5 Panzerfregatten, wird am 16. d. M. in
Port Said erwartet.

Die Stellung Rumäniens zu dem Kriege wird nun
wohl bald klarer werden. Die türkiſchen Telegramme
ignoriren zwar conſequent die rumäniſchen Truppen und
ſprechen auch in den Berichten über die Kämpfe zwiſchen
Widdin-Kalafat nur immer von den „Ruſſen“ als Geg-
nern.

Jn Alexan-

gegen die Pforte zu treten gedenke. Daraufhin beeilte
ſich die ſerbiſche Regierung, zu erwidern, daß dem Fürſten
Milan und ſeinem Miniſterium nichts ferner liege als der
Gedanke, eine feindſelige Haltung gegen die Türkei einzu
nehmen, und daß Serbien, welches ſich der Hoffnung
hingiebt, daß die kriegführenden Theile den Krieg nicht
auf ſein Territorium verlegen werden, ſich innerhalb
der Grenzen einer ſtricten Neutralität halten werde.
Jn Folge dieſer Erklärung theilte Safvet Paſcha dem
ſerbiſchen Agenten, Herrn Kriſtic, mit, daß die Pforte ihrer
ſeits ſo lange ihre Truppen in Serbien nicht einrücken

laſſen werde, als die Neutralität dieſes Fürſtenthums
intact bleibt.

Privatdepeſchen aus Alexandrien von geſtern hätten die Wie dem „Bureau Hirſch“ aus Belgrad gemeldet

Oberhand und beſchäftigt ſich bereits mit der Abdankung
des Fürſten Milan, falls dieſer einer Kriegserklärung ent-

Das engliſche Geſchwader, gegen ſein ſollte. Die Entſcheidung wird in maßgebenden
Kreiſen für nahe bevorſtehend gehalten. Dagegen wird
der „Times“ aus Belgrad telegraphirt: „Die ruſſiſchen
panſlaviſtiſchen Comités haben es abgelehnt, den bosni-
ſchen Jnſurgenten weitere Hülfe zu gewähren und ihnen
den Rath ertheilt, eine Deputation nach Wien zu ſenden

und die Okkupation Bosniens durch öſterreichiſche Truppen
nachzuſuchen.

r imr in Belgrad, und daß Marinowitſch, der ſich augenblicklich
Jn Rumänien indeß ſcheint man entſchloſſen zu

Man ſpricht viel über einen Miniſterwechſel

in einer Miſſion in Rumänien befindet, ein neues Kabi-

10] Auf der Sturmwand.
Ein Bild aus dem Norwegiſchen Volksleben.

Frei nach dem Däniſchen
von

Rudolph Müldener.
(Schluß.)

„Jſt das der Wagen des Biſchofs von Drontheim?“
fragte Jan und zeigte auf einen Wagen, der den Weg nach
der Kirche nahm.

„Ja wohl! Er ſelbſt will das Paar einſegnen!“
„Das iſt eine Ehre!“ rief die Altmagd Frederike

ſtaunend aus.
„Wohl! Wie aber hat ſich auch Gottes Gnade ſichtlich

kund gethan an denen ſetzte Anna hinzu, und zeigte mit
der Hand hinüber.

„Ja, es war ein Gottesgericht, eine Gottesſchickung!“
ſprach Peter Alf fromm und faltete die Hände.

„Wenn ich da hinüberblicke, wo ſonſt der ſchwarze Schlot
hervorragte,“ fuhr er fort und zeigte dahin, „ſo geht mir
immer ein Andachtsſchauer durchs Herz.“

„Ja,“ ſagte Jan, „daß der böſe Bube, der Jacob, dort
ſeinen Lohn finden mußte unter den Trümmern des ein-
ſtürzenden Felſens! Wenn ich noch an den Knall und das
donnernde Krachen denke!“

„Und daß,“ ſprach Alf und ſtand ſtill, „gerade der
alte Jngard wie von Gottes Geiſt ſelber dahin getrieben

wurde in der ſchrecklichen Nacht und ihn aus den Trümmern
hervorzog! Faſt wie damals vor ſieben Jahren, als der
Schneefall ihn beinahe begraben hätte, wobei noch der ſelige
Weſteräs ihn verband. Und er hatte die Warnung Gottes
doch nicht beachtet!“

„Es war nur gut, daß wir alle ſein Geſtändniß im
Sterben noch hörten!“ ſetzte Jan hinzu.

„Jm ganzen Thale wird's Keiner vergeſſen,“ ſagte die
Altmagd Frederike fromm. „Heiliger Gott, wie bis hierher
Haus und Boden zitterten, als der Felſen dort zuſammen-
brach wir warfen uns auf die Kniee, denn wir dachten,
es ſei das jüngſte Gericht!“

„Unſer Herrgott richtet zu jeder Stunde und ſein Auge
wacht überall,“ verſetzte Peter. „Es iſt, um wieder in die
Kniee zu ſinken. Das Boot, die Nußſchale, worin der wackere
Billerbeck, ſchwamm auf dem tobenden Meere! Kein Menſch
hätte einen Grashalm geboten für ſein Leben. Aber als ob
die Engel Gottes ſelbſt es trügen, kam es doch ans Land!“

„Wir dachten alle, das Feuermeer würde Erde und
Himmel verſchlingen,“ ſagte Anna.

„Und es erleuchtete doch nur die Wege Gottes,“ fiel
Peter wieder ein. „Nur bei dem Blitze, drei Mal heller als
Tageslicht, konnte Bikllerbeck ſehen, daß am Felſen ein Menſch
hing.“

„Wahrlich!“ fuhr Peter fort, „Gottes Hand durfte uns
nicht verlaſſen, als wir es unternahmen, den Erik heraufzu-
holen von einer Stelle, wo noch kein Menſch geathmet hatte!
Jch habe noch immer Schwindel und Grauſen, wenn ich an
alles das denke. Wie das drinnen in der Stube bei uns
ausſah!“ Er deutete zurück auf das Haus. „Erik, halb

todt heraufgezogen, Jacob, mit zerſchmetterten Gliedern in
Todeszuckungen. Kinder!“ rief Peter aus, „unſer
Haus hat Wunderbares geſehen! Es iſt geheiligt worden!
Mir iſt unſere Wohnſtube jetzt wie die Kirche ſelber!
Aber es läutet ſchon wieder geht, vorwärts, daß wir nicht
zu ſpät kommen!“

So ſchritten die wackern Thalbewohner auf dem grünen
Wieſenplatze vorwärts nach der Kirche hinüber. An dem
großen Wege hielten ſie an, weil erſt der Brautzug vorbei
mußte. Der Pfarrer ging voran, dann folgte das Braut-
paar: Erik, noch bleich, faſt ſchwankend auf den Füßen
(er hatte lange krank gelegen), aber mit vor Seligkeit leuch-
tenden Augen, die lieblich verſchämte Carlen am Arm, der
die blonden Locken um die Schultern fielen. Daran ſchloſſen
ſich die Andern; der Biſchof von Drontheim harrte ſchon in
der Kirche am Altar.

Jetzt miſchte ſich das Glockengeläute mit dem feierlichen
Tone der Orgel. Unter frommem Choralgeſange zogen die
Thalbewohner in die Kirche.

Das Paar trat vor den ehrwürdigen Biſchof. Er ſprach
ins tiefſte Herz, denn ſeine Rede gab nur Zeugniß des Ge-
ſchehenen.

Und als er ſchloß mit den Worten: „So betet an den
ſchirmenden, allwaltenden Gott und verehrt ihn auch auf ſeinen
dunkelſten Wegen ſank er ſelbſt aufs Knie und die ganze
Gemeinde mit ihm, und in aller Herzen war nur ein Gebet,
das des heißen Dankes für ſolche Fügung Gottes.



net bilden werde. Riſtitſch hat ſich
Vertretern der Belgrader Slavencomités in Unterhand-
lungen zu treten.“

Die türkiſche Kammer hat eine Adreſſe votirt,
in welcher der engliſchen Regierung der Dank für die
auf das ruſſiſche Circularſchreiben ertheilte Antwort aus
gedrückt wird.

Auf den Kriegsſchauplätzen nördlich und ſüdlich
Montenegros herrſcht faſt größere Ruhe, als während des
Waffenſtillſtandes. Türken wie Montenegriner ſcheinen ſich
bei der vorſichtigen Defenſive vorläufig am ſicherſten zu be
finden. Es hat faſt den Anſchein, als ob beide Theile
die moraliſche Wirkung der Ereigniſſe auf den übrigen
Kriegsſchauplätzen abwarten wollten vielleicht daß auch
die Montenegriner auf eine erhöhtere Thätigkeit der Auf
ſtände in Bosnien und Albanien warten.

Vom Kriegsſchauplatze an der Donau liegt
nichts Neues vor. Die Türken halten die zu einem
Flußübergang geeigneten Ufer Orte wohl im Auge und
fahren jetzt in ihrem verſpäteten Beginnen fort, die in
der Nähe derſelben gelegenen ruſſiſchen Strand Batterien
zu beſchießen. Der Geſchützkampf zwiſchen Widdin und
Kalafat, dann Tuturkai und Oltenitza, währte am Sonn
tag die ganze Nacht hindurch. Wenn aber gemeldet wird,
ein Verſuch der Ruſſen, die Donau bei Rahowa, dem
rumäniſchen Piquet gegenüber, zu überſetzen, ſei geſcheitert,
ſo gehört dieſe Nachricht wieder in jene Kategorie von
Gerüchten, die jeder Begründung entbehren. Es mag
eine rumäniſche Abtheilung verſucht haben, behufs einer
Recognoscirung bei Rahowa an das Land zu ſteigen, und
abgewieſen worden ſein, allein eine ruſſiſche war es ſicher
nicht; die Ruſſen dürften den neueſten Nachrichten zu-
folge auch nach bewirktem ſtrategiſchem Aufmarſch die
Aluta-Linie nicht überſchreiten ſie ſind übrigens mit ihren
weiteſt nach Weſten vorgerückten Spitzen bis jetzt nicht
über die Linie Plojeſchti-Bukureſt- Giurgewo hinausge-
kommen.

Die türkiſche Kriegsleitung hofft nach einer
Meldung der „Pol. Corr.“ aus Ruſtſchuck, 8. Mai, den
durch Vernachläſſigung der Dobrudſcha begangenen Fehler
ſeither inſoweit gut gemacht zu haben, daß ſchon gegen
den 12. Mai 33 Bataillone regulärer Jnfanterie (darunter
5 ägyptiſche Bataillone), 16 Eskadronen reguläre Kavallerie
und 54 Geſchütze den Ruſſen entgegengeſtellt werden
können. Urſprünglich ſollte Osman Paſcha das Kommando
in der Dobrudſcha übernehmen neueſtens aber hat Abdul
Kerim Paſcha den bisherigen Feſtungs-Kommandanten in
Schumla, Fazli Paſcha, zum Korps-Kommandanten in
der Dobrudſcha ernannt. Jndeſſen ſcheint in einem erſt
vor einigen Tagen abgehaltenen Kriegsrathe der Beſchluß
gefaßt worden zu ſein, auf eine energiſche Vertheidigung
der Dobrudſcha nicht allzugroßes Gewicht zu legen, dafür
aber den Schwerpunkt der Vertheidigung des nordöſtlichen
Bulgarien in die Linie TſchernawodaKuſtendje zu ver
legen. Seit mehreren Tagen werden bedeutende Truppen
maſſen von Schumla nach Ruſtſchuk gezogen, welche
offenbar die Reſerve der hier konzentrirten Hauptarmee zu
bilden beſtimmt ſind. Es iſt daraus zu ſchließen, daß
Abdul Kerim Paſcha nach wie vor den Hauptangriff
der Ruſſen von Giurgewo erwartet. Seit einigen
Tagen werden zur Nachtzeit Verſuche mit der Verſenkung
von Torpedos an verſchiedenen Stellen des Donau-Ufers
gemacht.

Die Eiſenbahn Tſchernawoda-Küſtendſche iſt ſo
zu ſagen die Fortſetzung der Donaulinie Ruſtſchuk-Si-
liſtrig zum Meere. Die Donau, welche bis in die Ge
gend von RaſſowaTſchernawoda öſtlich fließt, wird hier
durch den an den Strom herantretenden Höhenzug der
Dobrudſcha nach Norden abgelenkt und nimmt erſt bei
Galatz und Braila die öſtliche Richtung wieder auf. Die
Linie TſchernawodaKüſtendſche bildet den ſchmalſten Theil
der Dobrudſcha; ihre militäriſche Bedeutung wurde ſchon
von den Römern erkannt, welche ſie befeſtigten (Trajans-
wall), um das dahinter liegende Gebiet gegen Angreifer
von Norden her zu ſchützen. Der Trajanswall
iſt in ſeinen Reſten noch vorhanden, und die
Mitte der Eiſenbahnlinie bei Medſchidie iſt neuer-
dings durch BatterieAnlagen geſichert worden. Hier die
Dobrudſcha zu vertheidigen oder einem in dieſelbe ein-
dringenden Feinde erſt hier nachdrücklich entgegenzutreten,
kann durch die Kriegslage um ſo mehr geboten ſein, als
einem im Norden der Dobrudſcha ſtehenden Corps der
Rückzug ſehr erſchwert oder gar verlegt werden könnte,
falls es dem Gegner gelänge, in der Gegend von Hirſſowa
über die Donau zu ſetzen. Auf ſolche Erwägungen iſt
wohl auch die Nachricht zurückzuführen, daß die Türken
die nördliche Dobrudſcha ganz preiszugeben und zur Be
hinderung eines ruſſiſchen Vormarſches zu verwüſten ge
dächten.

Daß die Entſcheidungen nun herannahen, darauf deutet
auch die Vorwärts-Verlegung des ruſſiſchen Hauptquartiers
nach Ploczeſchti (nordwärts von Bukareſt); der Ort iſt
ziemlich gleich weit (15 bis 20 Meilen) von Giurgevo,
Hirſſova und Braila entfernt. Die angeordnete Verſtär-
kung der Südarmee durch drei Armee-Corps iſt ein Be
weis, daß man ruſſiſcherſeits gewillt iſt, mit allem Nach-
druck vorzugehen und an die Erfüllung der in der That
nicht leichten Aufgabe, welche der Krieg gegen die Türkei
in ſich ſchließt, auch die nöthige Kraft zu ſetzen.

Ueber die Kataſtrophe des türkiſchen Panzer-
ſchiffes telegraphirt man dem N. W. T. aus Braila
vom 11. Mai:

Seit heute Vormittag wurden iſgen Matſchin und Getſchit
bei Braila im Matſchinkanal drei türkiſche Kriegsſchiffe manöpriren

Gegen 2 Uhr Nachmittags hielten zwei dieſer Schiffe im
atſchinkanal 3000--3500 Schritte von den ruſſiſchen Batterien.

Um 2 Uhr 20 Minuten eröffnete die ruſſiſche Batterie Nr. 2 gegen
das Feuer, die Batterie Nr. 1 feuerte eine Minute ſpäter eben

alls. Nach dem zehnten Schuſſe retirirte eines der gari außer
Schußweite. Ein anderes ſtand unbeweglich, ohne das Feuer zuerwidern, unter Dampf. Nach dreiviertelſtünbiger Kanonade trifft

ein ruſſiſcher Schuß die Takellage des ſtehenden Schiffes. Ein drittes
türkiſches Schiff eilt mit vollem Dampf vom Matſchin her zum
Sukkurs herbei, ſtößt eine Barke ab, rudert gegen das linke Ufer des
Matſchinkanals und verſchwindet in einem Seitenarm. Plötzlich
erſcheint ein Rauchballen über dem Deck des ſtehenden Schiffes, dann
ſchießen Flammenſtrahlen aus dem Rauchballen. Jm nächſten Augen-
blicke verwandelt ſich das Schiff in einen feuerſpeienden Vulkan.
Gleich darauf tritt eine koloſſale Rauchwolke an deſſen Stelle.
Hurrahs ertönen in der Batterie und wiederholen ſich. Die Uhr
weiſt auf 3 Uhr 10 Minuten. in der Batterie Nr. 2 und 3
erſch allen donnernde Hurrahs. Die Rauchſäule verliert ſich allmälig.

geweigert, mit den Das türkiſche Schiff iſt verſchwunden mit Mann und Maus, bloß
ein Maſt ragt aus dem Waſſer empor. Das außer Schußweite ge
tandene zweite Schiff flüchtet, das dritte türkiſche Schiff kehrt gleichal um, an Rettungsverſuche denkt keines.

Den 12. Mai: Das türtiſche Sieg welches zu Grunde
ging, war die Monitor-Korvette „Ludfi-Djelil,“ Kommandant Nekib-
Bey. Das Schiff war ein Dreimaſter, gepanzert, führte fünf Ge
ſchütze großen Kalibers und hatte eine Equipage von zweihundert
Mann. Der verhängnißvolle Schuß kam aus der ruſſiſchen Batterie
Nr. 1; das Geſchütz richtete ein blutjunger Lieutenant, Namens So-
mujlo. Als die Exploſion vorüber war, ergriffen die übrigen türki
ſchen Schiffe die Flucht, ohne auch nur ein Boot auszuſetzen, umden Verſuch zu machen, einige unter den Schiffstrümmern ſchwinnnente

Matroſen von der Equipage des „Lutfi-Djelil“ zu retten. Der ruſſiſchein Braila kommandirende General Saloff entendete ſogleich unter

Führung des großfürſtlichen Adjutanten Oberſten Strukoff und zweier
anderer Offiziere drei Dampfbarkaſſen an den durch die Schiffstrüm-
mer bezeichneten Ort der Kataſtrophe, doch konnte nur ein einziger,
dazu ſchwer verwundeter Mann noch gerettet werden, der in die Am-palan, gebracht wurde. Die Mannſchaft der Dampfbarkaſſen näherte

ſich während der Durchſuchung des Stromes nach Rettungsbedürftigen
dem aus dem Waſſer noch emporragenden Maſte des verſunkenen
Schiffes und holte von demſelben die rieſige rothe Slegee herab, die
vom Oberſten Strukoff in die Batterie Nr. 1 dem General Saloff
eingebracht wurde. Wie früher, beim Sinken des Schiffes, ſo er-
dröhnte auch bei der Einbringung der Flagge ein ſtürmiſches Hur-
rah, das ſich von der Batterie in die Stadt hinein verpflanzte. Die
Bevölkerung Brailas jubelte laut, denn der „Lutfi-Djelil“ galt als
das formidabelſte Schiff der türkiſchen Donau-Flottille, und die Be
wohner Brailas glauben ſich nunmehr vor einem Bombardement ge-
borgen. Die Honoratioren der Stadt und eine Deputation der an-
geſehenſten Kaufleute begaben ſich perſönlich in die Batterie. um ihre
Glückwünſche darzubringen und ihren Dank auszudrücken. Am Abend
wurde ein Feſtbankett z Ehren des Lieutenants Somujfjlo veranſtal-
tet und demſelben im Namen der Stadt eine Ehrengabe überreicht.
Der Treffer erfolgte aus einem Mörſer nach etwa erä Würfen.
Das Wort „LutfiDjelil“ bedeutet ſo viel als „Freude der Welt.“

Auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatz hat ſich, wie
bereits gemeldet, am 11. Mai das erſte größere Gefecht
zugetragen und zwar zwiſchen der ruſſiſchen Grenze und
der türkiſchen Feſtung Batum. Beide Theile ſchreiben
ſich den Sieg und geringe, dem Gegner die größten Ver-
luſte zu. Es wird ſich bald zeigen, ob die Ruſſen oder die
Türken geſiegt haben, beziehungsweiſe ob man überhaupt
von einem „Siege“ ſprechen kann. Bis jetzt ſind ſeit dem
24. April von den Ruſſen in der Richtung auf Batum zu
noch nicht zwei Meilen Boden gewonnen worden. Die
Grenze bildet, unweit des ruſſiſchen Forts St. Nikolai,
das Flüßchen Tſcholoka, dann folgt von der Küſte im Ab-
ſtande einer halben Meile das türkiſche Fert Schefkatil,
davon Meilen weiter das Fort Kinrkiſchi, wo der in
der Depeſche genannte Fluß mündet. Es geht daraus
hervor, welche minimale Bedeutung alle dieſe ſeit nun
faſt drei Wochen ſo zahlreich gemeldeten „Gefechte“ und
„Siege“ bei Batum gehabt haben. Rücken die Ruſſen
über den Tſchurok nach Weſten vor, dann hat Haſſan
Paſcha, nach deſſen Telegramm die Ruſſen 4000 Mann
verloren haben, nach Konſtantinopel ein Mährchen ge
meldet, bleiben ſie aber, wo ſie am 11. d. ſtanden, näm
lich in der Nähe von Mukhaſtate, dann hat der ruſſiſche
Befehlshaber Oklobdſchia oder die Regierung eine Nieder
lage einfach verſchwiegen.

Auf engliſcher Seite tritt die Suezkanalfrage
mehr und mehr in den Vordergrund der politiſchen Er
wägungen der britiſchen Staatsmänner. Fünf Panzer-
ſchiffe des engliſchen Mittelmeergeſchwaders ſollen am 16.
d. in Port Said eintreffen und eine in London angelangte
Depeſche aus Alexandria meldet, die Pforte und die Khe-
dive hätten den Admiral Mekillop Paſcha angewieſen, eine
Störung der Schifffahrt im Suezkanal zu verhindern.
Hiernach wäre eine Kooperation britiſcher und turkoegyp
tiſcher Streitkräfte für eventuelle Fälle bereits in der
Vorbereitung begriffen. Eine Londoner Korreſpondenz der
Wiener „Preſſe“ macht darauf aufmerkſam, daß engliſche
Marine und Jngenieuroffiziere im Sommer die Befeſti-
gungen der Dardanellen ſehr eingehend beſichtigt hätten,
und daß England fich anſchicke, „Gibraltar dorthin zu
verlegen.“ Die Abſicht Englands, Konſtantinopel nicht
in ruſſiſche Hände gelangen zu laſſen, hat Miniſter Croß
im engliſchen Unterhauſe allerdings unumwunden ausge
ſprochen.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 14. Mai. Se. Maj. der König haben

geruht: Dem Paſtor emer. Völker zu Harbke im Kreiſe
Neuhaldensleben den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe,
ſowie dem Realſchullehrer Dr. philos. Friedrich Conſtantin
Schulz zu Königsberg i. Pr. und dem Techniker Adalbert
Werner zu Petricken im Kreiſe Labiau die Rettungs-
Medaille am Bande zu verleihen.

Der ruſſiſche Botſchafter in London Graf Schuwaloff
iſt geſtern Nacht von Friedrichsruh, wo er einen Tag
lang ein Gaſt des Reichskanzlers Fürſten Bismarck
geweſen war, hier eingetroffen. Noch geſtern Nacht hatte
Graf Schuwaloff eine Zuſammenkunft mit dem hieſigen
ruſſiſchen Botſchafter Herrn von Oubril.

Von nicht geringem Jntereſſe waren in den letzten
Tagen die Berichte und Bemerkungen der klerikalen
Preſſe über die Kaiſerreiſe in Elſaß-Lothringen.
Wie gern die trefflichen Patrioten, welche dieſelbe bedienen,
einen gründlichen Mißerfolg derſelben geſehen hätten um
damit die von den Herren Winterer und Genoſſen ſo
laut behauptete Verletzung der katholiſchen Gewiſſen zu
beweiſen, unterliegt ja keinem Zweifel; der Gang der
Dinge und die verſchiedenſten Rückſichten haben ſie aber
genöthigt, ſich großer Behutſamkeit zu befleißigen. Jm
Allgemeinen haben ſie ſich dieſer Aufgabe mit ziemlichem
Geſchick erledigt; nur daß ſie bei dem Brande der
Kathedrale zu Metz den „Finger Gottes“ nicht in Scene
ſetzen ſollten, war für ſie doch eine gar zu harte Prüfung.
Die „Germania“ macht ihrem Herzen mit folgender Brief-
kaſtennotiz Luft: „Herrn F.: Der Kaiſerdom zu Frank-
furt a. M. wurde am 15. Auguſt 1867 durch eine Feuers-
brunſt verheert, und an demſelben Morgen traf König
Wilhelm in Frankfurt ein.“ Auch die „Kölniſche Volks-
zeitung“ kann nicht umhin, die eigenthümliche Parallele
zwiſchen dem metzer und dem frankfurter Ereigniß zu
ziehen, jedoch nicht ohne den Wunſch, daß der Himmel
den greiſen Monarchen vor Wiederholung ſolcher Erleb-
niſſe bewahren möge. Rückhaltloſer dagegen drückt ſich
Herr Sigl im „Bayriſchen Vaterland“ aus: „Jn Metz“,
ſchreibt er, „iſt zur Ankunft des Königs von Preußen
der Dom, d. h. deſſen Dachſtuhl, abgebrannt. (Wie ſeiner
Zeit nach 1866 in Frankfurt. Die katholiſchen

r Wipen über preußiſche Beſuche keine große Freude
u haben.)“

Der Pariſer Correſpondent der „Times“ macht über
das gefälſchte Actenſtück einer Rede des Feldmarſchalls
Grafen Moltke, welche der Figaro keinen Anſtand nahm
als echt ſeinen Leſern aufzutiſchen, einige Mittheilungen.
Am vorigen Mittwoch kam ein Menſch zu ihm, der ein
militäriſches Auftreten erheuchelte, den deutſchen Officier
zu ſpielen ſuchte und ihm eine Moltke'ſche Rede anbot.
Der Times-Correſpondent ließ ſich das Actenſtück vorleſen
und erklärte dann, er ſei überzeugt, daß dieſe Rede nie
gehalten worden. „Der Menſch,“ fügt der Correſpondent
hinzu, „zog ſich verblüfft zurück, und ich erfuhr im Laufe
des Abends, daß er bei verſchiedenen Correſpondenten aus
wärtiger Blätter abgeblitzt ſei. Dies beſtärkte mich in
der Ueberzeugung, daß die Rede aus einer Fabrik für
diplomatiſche Actenſtücke hervorgehe, von der ſich franzö
ſiſche Blätter ſchon wiederholt haben täuſchen laſſen und
die ihre Producte in allen Hauptſtädten der Welt feil
bietet. Jch kann heute von dieſem Actenſtücke reden, weil
es zu meiner großen Verwunderung mit einer gewiſſen
Prahlerei von einem franzöſiſchen Blatte veröffentlicht
wird, das ſich bei dieſer Gelegenheit wieder weniger ge-
wiſſenhaft zeigte, als die Correſpondenten fremder Blätter.
Die franzöſiſche Ueberſetzung iſt mit Ausnahme einer Stelle
über Oeſterreich, eine Wiedergabe des deutſchen Textes,
der mir vorgeleſen wurde.“

Unter dem Material, welches die überaus fleißig ge
weſene Wahlprüfungs-Commiſſion dem Reichstag
überliefert hat und das jetzt erſt weiteren Kreiſen bekannt
wird, da die Gegenſtände in der Plenarverhandlung kaum
geſtreift wurden, macht der Bericht über die Wahl des
Abg. v. Nathuſius im erſten Mindener Wahlkreiſe das
peinlichſte Aufſehen. Der Berichterſtatter Laporte hat in
überaus anſchaulicher und juriſtiſch tadelloſer Weiſe eine
Darlegung der Anſchuldigungen gegeben, welche Seitens
der Liberalen den conſervativen Gegnern zur Laſt gelegt
werden. Wenn die Anſchuldigungen ſich bewahrheiten
und die ſchlimmſten ſind leider objectiv ſo unwiderlegbar,
daß es ſich nur um die Perſönlichkeit des Verfaſſers der
ſchmählichſten Pamphlete gegen den altverdienten General
v. Etzel, den liberalen Gegencandidaten, handelt ſo
hat hier der lutheriſche Paſtorenfanatismus mit
dem Agrarierthum im Bunde das Unwürdigſte geleiſtet,
was jemals Parteileidenſchaft zu verantworten hatte.
Plattdeutſche Anſprachen an die Bauern und Schmäh-
gedichte im Heineſchen Stil gegen Juden und Juden-
genoſſen man macht dem General Etzel die angebliche
Abſtammung ſeiner Mutter darin zum Vorwurf Alles
muß der Paſtorenpolitik und ihrem Auserwählten dienen.
Bei ſolchem Gebahren war es ſelbſtverſtändlich, daß die
Wahlprüfungs-Commiſſion einſtimmig zur Beanſtandung
der Nathuſius ſchen Wahl gelangte; und iſt auch nur ein
Theil der Anſchuldigungen bewieſen, ſo ſcheint das Schluß-
Ergebniß feſtzuſtehen. Bemerkenswerth iſt, daß in dem
Proteſte, welcher dem Bericht der Commiſſion beigedruckt
iſt, auf ein neugewähltes Mitglied des Reichstags als den
von der allgemeinen Meinung bezeichneten Verfaſſer der
plattdeutſchen und poetiſchen Machwerke gegen den General
Etzel hingewieſen wird und vermuthlich wird man in
Minden und Umgegend keine Schwierigkeit haben, dieſes
durchſichtige Räthſel zu löſen.

Die ſeit längerer Zeit gegen die Durchführung
des Jmpfzwanges fortgeſetzte Agitation hat in einer
Reihe von Petitionen an den Reichstag um Beſeitigung
deſſelben ihren Ausdruck gefunden. Es haben der Peti-
tionskommiſſion im Ganzen 16 derartige Petttionen,
darunter zwei von Aerzten ausgegangene, vorgelegen. Der
Namens der Petitionskommiſſion erſtattete ſchriftliche Be
richt über dieſe Petitionen iſt von Dr. Thilenius unter
Zugrundelegung der vom Dirigenten der Pockenabtheilung
an der Charité, Dr. Zülzer, geſammelten entſcheidenden
Erfahrungen verfaßt und gipfelt in dem Satze, daß es
nothwendig ſei, für die Ueberwachung des Jmpfzwanges
eine ähnliche Kommiſſion wie für die Beobachtung der
Cholera zu berufen. Vornehmlich ſei es wichtig, die in
den Hoſpitälern vorhandenen diesbezüglichen Materialien
ſorgfältig ſammeln zu laſſen. Die Kommiſſion hat mit
überwiegender Mehrheit den Antrag auf Tagesordnung an
genommen.

Der Präſident des Kirchengerichtshofes, Wirklicher Ge
heimer Ober Juſtizrath Heineccius, iſt heute früh ge
ſtorben.

Deutſche Konſulate befinden ſich nach neuerer
Beſtimmung in Amerika zu NewYork, Chicago, St. Louis,
San Francisco, Baltimore, Boſton, Charleſton, Mobile,
Philadelphia, Richmond, Savannah und in Wilmington.
Hiernach werden Urkunden, welche für Gebrauch bei Ge-
richts- oder ſonſtigen Behörden in Deutſchland beſtimmt
ſind, von demjenigen Kaiſerlichen Konſulate in den Ver.
Staaten zu legaliſiren ſein, in deſſen Amtsbezirk ſie voll
zogen wurden.

Halle, den 15. Mai.
Am 19. Mai d. J. findet auf der Magdeburg- Halber

ſtädter Bahn mit dem 5,7 Morgens von Halle abgehenden
Zuge eine Beförderung von Reiſenden nach Hamburg und
Helgoland zu halben Fahrpreiſen ſtatt. Die Abfahrts-
zeit 5,7 (ſtatt 6,37, wie früher beſtimmt war) iſt neuer
dings gewählt worden, weil auf dieſe Weiſe die Reiſenden
gegen 3 Uhr Nachmittags (ſtatt 8 Uhr Abends) in Ham-
burg ankommen und ſo für den Hamburger Aufenthalt
einen Nachmittag gewinnen.

Lotterie.
Jn der ſechsten Ziehung 5. Klaſſe 91. königl. ſächfiſcher Landes-

lotterie am 14. Mai fielen folgende Gewinne auf die beige-
ſetzten Nummern: 15000 auf Nr. 64178; 5000 auf die Nrn.
86558. 88878; 3000 auf die Nrn. 827. 3175. 3806. 3849. 6470.
7070. 11430. 13996. 15585. 16473. 18268. 22702. 24585. 29205.
34154. 36411. 41009. 44669. 53191. 56041. 61499. 74154. 74587.
76706. 86380. 86877. 87433. 89035. 92972. 99413.

1000 auf die Nrn. 2326. 2536. 5020. 6352. 9396. 13892.
16112. 16143. 18714. 21970. 23886. 31005. 33429. 38182. 44313.
46976. 48798. 48818. 51059. 57408. 61456. 63843. 70713. 72567.
73931. 77491. 80905. 84871. 90594. 93734. 95803. 96200.

500 auf die Nrn. 4579. 5341. 7690. 10266. 10883. 12584.
20452. 22187. 24908. 26044. 26370. 32273. 33844. 34176. 34248.
35942. 36352. 42261. 43883. 44642. 46958. 76192. 56867. 57748.
59318. 67396. 67515. 69622. 69655. 76846. 78412. 84133. 88837.
93688. 94927. 95691. 97647.
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Marktberichte.
Magdeburg, d. 14. Mai.

185--210 Gerſte 184--204 Hafer 100--173
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 14. Mai.
ohne Faß 52,80, 54,00

Berlin, den 14. Mai.

Loco 172-—195

168 167 Rm. bez.

Juli Aug. 155 155 Rm. bez.

Weizen. Termine flau und niedriger,
gekünd. Ctnr. Kündigungspreis Rm. bez. Loco 235—275 Rm.
nach Qualität bez., fein weißpolniſch. Rm. ab Bahn bez. pr. die
ſen Monat Rm. bez. Mai Juni 265--264 Rm. bez. Juni Juli
264 263—263 Rm. bez., Juli Aug. 248——247 Rm. bez. Sept.
Oct. Rm. bez. Roggen-Termine unterlagen ſtärkeren Anerbie-
tungen beſonders wurde laufende Sicht durch vielſeitige Realiſatio-
nen gedrückt. Effektive Waare fand zu billigeren Preiſen ſchlankes
Unterkommen, Pnn 15,000 Ctnr. Kündigungspreis 172 Rm. bez.

m. gefordert rufſ. 173--179 Rm. ab Bahn u. Kahn
bez., inländ. 191--195 Rm. ab Bahn u. Kahn bez. pr. dieſen Mo-
nat 174-171 Rm. bez. Mai Juni 169 168 Rm. bez., Juni Juli

Juli Aug. u. Sept. Octbr. 169--168 Rm. tz 8000 Ballen,
bez. Gerſte, große und kleine, 135--185 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez. Hafer loco vernachläſſigt, Termine billiger gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis Rm. bez. Loco 140--175 Rm. pr. 1000 Kilogr.
bez., oſt u. weſtpreuß. 145--157 Rm. ab Bahn bez., pommerſch.
163--165 Nm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 159 158 59

Erbſen Kochwaare 161--190
Rm. bez. Futterwaare 150--160 Rm. bez.
raps Rm. bez., Winterrübſen Rm. bez.
ſetzend, alsdann ſich befeſtigend gekünd. CEtnr. Kündigungspreis

Rm. bez. Loco 65 Rm. bez.
Juni Juli 65--65,1 Rm. bez.,
Leinöl loco 66 Rm. bez.

Wetter: Kalt.

Breslanu, d. 14. Mai. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr.
Mai Juni 51,60 bez. Juni Juli 51,50 bez. Aug. Sept. 53,00 bez.
Weizen pr. Mai Juni 244,00 bez. Roggen pr. Mai 169,00 bez.Mai Juni 166,50 dez.. Sept. Octbr. 160,00 bez.
bez. pr. Mai Juni 66,50 bez., Sept. Octbr. 64,50 bez. Wetter

Kartoffelſpiritus loco

m. bez. pr. dieſen Mo-
Juni Juli 53,8 5 6 Rm.

Stettin, d. 14. Mai

ruhig.

Oct. 165,00 bez.
Weizen 240——-264 Rogge 64,75 bez.

pr. 0 Juni Juli 53,20 bez.
293,00 bez.

Gerſte feſt.
Oct. pr. 200 Pfd. 68.

Veränderlich.
Amſterdam d. 14. Mai.

Oct. 28,3--28,0 bz.
Hamburg: Still, Standard white loco 13,10 Bf. 12,90 Gd. pr.

Rm. bez., Mai/ Juni u. Juni Juli 155--154--154 Rm. bez. Aug. Dec. 13,70 Bf. Bremen feſt. (Schlußbericht.) Standard
white loco 12,60 bz pr. Mai 12,60 bz., pr. Juni 12,60 bz. pr. Juli

Oelſagaten: Winter 12,75 bz., pr. Aug. Dec. 13,60 bz. h
Rüböl matt ein Raffinirtes, Type weiß loco 32 bz. u. Bf. pr. Mai 31 bz. u. Bf.,

7 ungspr pr. Juni 31 Bf., pr. Sept. 34 Bf., pr. Sept. Dec. 33 bz. u. Bf.
pr. dieſen Monat, Mai Juni u. Feſt.

Sept Oct. 65,3-8 6 Rm. bez.
Spiritus loco knapp, Termine billiger

verkauft, gekünd. 50,000 Liter Kündigungspreis 53,2 Rm. bez. Loco
ohne Faß 53,3 Rm. bez., loco mit Faß
nat u. Mai Juni 53,5--1 R
bez. Juli Aug. 55--54,7 Rm. bez. Aug. Sept. 56--55,7 Rm. bez.

Liverpool, d. 14. Mai.

Weizen pr. Juni
Sept. Oct. 237,00 bez. Roggen pr. Juni Juli 164,00 bez. Septbr.

Rüböl 100 Kilogr. pr. Mai 66,00 bez. Sept. Oct.
Spiritus loco 53,00 bez., pr. Mai Juni 53,20 bez.

Juli Auguſt 54 20 bez.

Hamburg, d. 14. Mai. Weizen loco ruhig, auf Termine flau.
Reggen loco ruhig, auf Termine matt. Roggen pr. Mai Juni 179
Br., 178 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 172 Br., 171 G.

Rüböl matt, loco 69, pr. Mai 68 Sept.
Spiritus ſtill pr. Mai 40, Juni Juli 41,

Aug. Sept. 43, Sept. Oct. pr. 1000 Liter 100 pCt. 44. Wetter

(Schlußbericht). Weizen loco ge-
ſchäftslos, auf Termine ſehr flau, pr. Nov. 344. Roggen loco flau,
auf Termine niedriger, pr. Mai 225, Oct. 218. Rüböl loco 39

pr. Herbſt 38*

Gek. Barrels.

Wetter Trübe.
London, d. 14. Mai. (Schlußbericht). Weizen ruhig. Futter-

gerſte, Mais und Hafer Il Sh. billiger. Wetter: Regen.
i Baum wolle (Schlußbericht): Umdavon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

Unverändert, auf Zeit ſchwach.
Petroleum. (Berlin, den 14. Mai): Pr. 100 Kilo loco

29,0 pr. Mai 27,5--75 bz. pr. Mai Juni bz. pr. Sept.
Kündigungspreis

Meter.
ſtand der Unſtrut bei Straußfurt am 14. Mai

Nachmittags 5 Uhr 1,10 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 14. Mai. Am

Rüböl loco 67,00 Pegel 1,49 Meter über 0.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 14. Mai Abends am neuen Unterhaupt 2,30,
am 15. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,28 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. Mai Vor-
mittags 1,47Waſſer

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Mai 50 Cen-
imeter unter 0.

Juli 255,00 bez.

Rübſen pr. Herbſt ten.

Antwerpen (Schlußbericht).

Veränderlich.

Berliner Vörſe vom 14. Mai.
Wechſelcours.

Amſterdam I100 Fl.
London I 2 S.Paris. 3Wien. öſterr. W. 156 50bzPetersburg 218,99bzWarſchau 6 219,00bzSR8 T.

Disconto Berlin Wechſel 5 Lombard 6
d, Silber und Papiergeld.

Souvereign. eſterr. Bankn. 156,70bz

Dividende
Breslauer Discontobank
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
Defſ. Creditbank, neue

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoffenſch.
Disconto-Command
Gerger Bank
Gewerbebank Schuſter

63,756G
69,506
89,40bz G
94,756
68,00bz

9 114,00 G
83,60bz G
88/506

69,006
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J
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ahbet el

l ol II al

7S
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3,45B
5120,50bz G
112,60bz G
102,50 G
78,50bz
72,50bz G

124,006
91,75bz G

209 49à10bz
8 95,69 z

114,50bz
154,50bz

106,20bz

82,25bz G
57 5öbz G
37,50bz G

92,256G

d h S

Fen hteal

Napols'dor [16,27 bz do. 178,75 bzSohars 4,1o6 uſſ. Banknot. 219/50b

Jmperials 16 72bz gger nr S iere. dagdeburger. BankvereinTr nd Stagt haptere 5b Meininger Creditbank
Conſolidirte e r Norddeutſche BantStaate divieine o 1876 906 Nordd. Grundcredit

do 1850/52 97506 Oeſterr. CreditanſtaltStaatsſchuldſcheine 92 50b5 Preuß. BodenCred.Anſt.
Pr St -Pr „Anl. v. 1855 146 30bz do. Centr.-Bod.-Cr.-Anſt.

Zandſchaftl. Central. o2,töbz Re
Kur u. Neumärkiſche 91,75bz do. ultimo tOſtpreußiſche 93,50B Sächſiſche Bank

do. 101 „20bz B do. CreditbankS Pommerſche 81,10bz Schleſiſcher Bankverein
S do. 93 75bz G Thüringer Bank2 do 100, 9083 Weimariſche BankWe e neue 92,60bz Jn Liquidation.S S e 92,00bz Leipziger VereinsbankS 3,75 G nduſtrie-Papiere.S Weſtpreuß. ritterſch. 51 ee i *ESer. 105,20 do. Be

do. do. 4 99 69bz do. KönigſtadtEſKur u. Neumärkiſche 4 /25B de Final
DPommerſche 4 94,00B do. Unions tZ Poſenſche 4 51,05 Saeneecs r Pierfabrie

Preußiſche 4 00Bt Ken ſo Weſtfel. 97006 Eiſenbagnv. Verliner ſfr.

z S 4 Se ren eS eſi So S z W Glauziger Zuckerfabrik

Se r r r ePr. n. n agdeburger Sprit-FabrSoler t n e a WalterBraunſch. 20 Thl. Looſe p. St. —83 60bz

CölnMind. Pr. Anleihe 3 109,50bz G do. Halleſche
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 50bz do. annoverſcheMeining. 4 Thlr. p. St. 18,8065 e

do. PrämienPfandbr. 4 101,806 do. Wöhlert
r iandiſe z St. 3 135,20 G i do. Zeitzer

usländiſche Fonds. tibus haftAmerikaner tückz 89 6 8, 706 97,806 nnibigGuerſhaft
Oeſterreichiſche Gold-Rente 4 55,00bz Hütten-Geſellſchaften
O er. e a e Arenberg, Bergbau
Oeſt. Credit 100. 58. 276,00b r W

d Lettin e eo. o. 64 242, 75 bz ſte rikIugar r S 5 3 St Sonate Mabrit
ngar. SchatScheine 6 176,50bz Boruſſia Bergwerkne 63,00bz Erauiſghweiger Kohlen

e umconſ. Anl. 71/72/73 5 74,20bz r UnionSuſt Bolen ten 6/808 c
do. Pr-Anl. 64 5 1125,80bzdo 66 z 12775 GelſenkirchenerTürkt u nleihe 65* 5 8,568 z GeorgMarienBergw.V.

e 8, arpener BergbauGeſ.ypotheken-CEertiſicate. Werniau e up yk dbr. 102,25bz G Hörder Hüttenverein
Unk. Pf. d. A. Bk. 191,00bz G Köln-Müſener Bergw.Uk. H. P. Pr. Bod. E. rz. 110 103,30bz G Königs u. Laurahuütte

ch do. 100 G r Wilhelmyp. auchhammerrdd. r 101/00 G eng Tiefbau
omm. Hyp.-Br. (rz. 104,25 Magdeburgerdb. Pfbre C. C. 100/2563 Makienhütte

Unk. do. rückz. à 100 101,75bz Mechernicher

d r à 110 rGothaer Grundered. föbr. 10e do P önt t B n A. s
x, Bergw., A.da e r r n vefBergw.Geſ.Südd. Vor ren ter 101,40 G chleſ. änhine

a Er eder Pftbr 97,70bz 8 S [4Ctr.-Bod.Cr. ale, EiſenwerkBank.Papiere. rnen, WerAachener Disconto 52 80,00B Eiſenbahn Stamm und
Amſterdamer Bank 79,900B Stamm-Prior.-Aectien.
dent Fheirl v Pfeſtf. 33 z AachenMaſtricht J

Märk. Bank S „KBerliner Caſſenverein. 145,006 a es 3Verliner Handelsgeſellſch. 48,00bz Berlin n halt

Br do. do. junge 49,00b BerlinDresden

e h e e
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Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

Berlin Hamburg
BerlinPotsdamMagdeb.
BerlinStettin
BreslauSchwd.Freib.
KölnMindener
Halle-SorauGubener
Hannover-Altenbekener
Märkiſch-Poſener
Magdeburg-Halberſtadt
Niederſchleſ.-Märk. gar.
Nordhauſen-Erfurt gar.
Oberſchl. A. C. D. E. [3

do. B. gar.
Oſtpreußiſche Südbahn
Rechte Oderuferbahn
Rheiniſche

do. B. gar.
Rhein-Nahe
Stargard oſen r
Thüringer A.

do.

d. S CWeimar-Gera (gar.)

BerlinGörlitzer St.-Pr. [5
Halle-SorauGuben

denärkiſchPoſener
Magdeb Halberſt. B. [3

do C.NordhauſenErfurt
15

Oſtpreuß. Südbahn
5Rechte Oderuferbahn

Weimar-Gera 4
Saalbahn
SaalUnſtrutbahn [5
Amſterdam Rotterdam
AuſſigTepliBöhm. We an 50ſ0 gar. [5

Eliſabeth-Weſtbahn gar. [5
Galiziſche Carl-Ldw. Be [5
MainzLudwigshafen
Oeſterr.-Franz-Staatsbahn

Rumänier
Ruſſ. Staatsb. 59/5 gar. [5
Südoſt. (Lomb.)
TurnauPrager
WarſchauWien

Eiſenb.-Priorit.-Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Börſe
AachenMaſtrichter

do. II. Em.do. III. Em.Bergiſch-Märk. I. Ser.
do. III. S. v. t gar.

o.do. III. S. B.
do. IV. Ser.do. V. Ser.do. VII. Ser.do. Aach.Düſſeld. I. Ser.
do. do. III. Ser.
do. Dortm.-Soeſt I. S.
do. do. II. Ser.do. Nordb. (Frdr.W.)

Berlin-Anhalter
do. I. u. II. Em.
do. Lit. B.do. Lit. O.BerlinGörlitzer

do. Lit. B.Berlin Hamburger J. Em.
BerlinPotsd.-M. A. u. B.

do. C.do. D.Berlin-Stettin. I. Em
do. II. Em. gar. 3,
do. III. Em. do.
do. IV. Em. v. St. g.
do. VI. Em. do.
do. VII. Em.

Bresl.Schw.Freib. G.

do. Lit. I.do. Lit. K.CölnMindener I. Em.
do. II. Em.do dodo. III. Emdo. do.do. 3*, gar. IV. Em.
do V. Em.d VI. Em.o.

Halle-Sorau-Gubener gar.

r
O r

uDir

S

l

O

do. Nordweſtbahn [5

do B. 16Reichenb.Pardub. 4 gar.

Berlin, d. 14. Mai.

dem Sonnabend
ben ſich nur un
die Haltung be
dehnte Gedein e G

ſtand bleibt

RheiniſchWeſtfäliſche Devi

100 5 164 P.do. Löbau-Zittauer Lit. B. 49 97,50 P.
Dividende 1875 1876

10 11 170,25 bz
3 75,50bz G

11i 25 b
63,50B
91 „75 bz

12,00bz B
12,10bz G
16,90bz B
104,009bz
95 50 G
21,40bz
119,99bz
114 90bz

„94,70bz
100 80bz
91,106bz
8,80bz G

„109,25 bz
2

121,75bz B
89,4063

„166,00bz B

2,39,20bz
33,50bz G
30,50 bz
29,25bz G
(66, 10bz G

67 75 b G
94,25bz G
30,90bz B
79,60bz G
105,00 G
17,75 G
20,00B
7,50 B

112,50 G
121,50 G
65,25 bz
51,256
78,256G
84,59bz

168,50bz
47,00bz
40,20bz B
11,90bz
104,75 G
120,00bz32,8063

158,00B

189,256

98,09bz
102,25 z

97,00bz

97,006
102,106b3

*98,00bz G
100,306

90,506
,20

101 25 bz G
92,60b:
98,40bz

2

91,50bz

103,00
34,10b3

98,50B
4592,75bz B

90,00bz B
98,25bz
101 „00bz B

äftsſtille und die

348,50449248bg

Börſennachrichten.
Die heutige Fonds- und Actienbörſe er

öffnete in verhältnißmäßig feſter Haltung obwohl die von den frem-
den Börſenplätzen vorliegenden Notirungen keineswegs günſtig lau- 5

Die Courſe ſetzten mit nur unweſentlichen Veränderungen
chlußcourſe gegenüber ein und auch weiterhin erga-
edeutende Schwankungen.
timmt durch eine über alle Verkehrsgebiete ausge

roße Reſervirtheit der Spekulation
otive gewannen auf die Stimmung keinen Einfluß. Der

lokale Spekulationsmarkt erfreute ſich einer im Allgemeinen guten
Feſtigkeit. Auf dem Kapitalsmarkt wieſen inländiſche ſolide An
lagen wie ſeither eine feſtere Tendenz auf, während fremde Papiere
dieſer Gattung kleine Abſchwächungen erfuhren.
der übrigen Geſchäftszweige waren zumeiſt behauptet. Der Geld

üſſig; im Privatwechſelverkehr wurden feinſte Briefe
zu 3 diskontirt. Auf internationalem Gebiet wurden Credit-
actien und Franzoſen am meiſten und in
gehandelt, für Lombarden war Angebot vorherrſchend. Von den
fremden Fonds erſchienen rufſſiſch- engliſche Anleihen c. ca. mat
ter; auch öſterreichiſche Renten und Italiener gaben geringfügig nach,

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand
und Rentenbriefe waren feſt, aber wenig lebhaft. Von Prioritä-
ten waren preußiſche feſter und verei
öſterreichiſche ziemlich behauptet und ſti
actienmarkte entwickelte ſich einiges Geſchäft für inländiſche Bahnen;

i t ſen waren behauptet und ruhig Magde-
burg Halberſtädter und BerlinDresdener gingen zu weſentlich höhe-
ren Notirungen um; ferner erſchienen Berlin-H
ſende 2c. etwas beſſer Berlin-Anhalter, Th
Devi

Märkiſch-Poſener

do. Obl. I.
Oberſchleſiſche

o.

do

Rechte Oderufer
Rheiniſche

Jm Weſentlichen wurde

ziemlich feſter Tendenz

Frage, ruſſiſche undAuf dem aber

amburg, Stettin,
Ber üringer, Schleſiſcheen 2c. matter. Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben be

hauptet und ruhig deren ſpekulative Deviſen lebhafter; Reichsbank
etwas beſſer Diskonto-CommanditAntheile behäuptet; Bergwerke
wenig verändert und ſtill.

Leipziger Börſe vom 14. Mai. Königl. ſächſ. Renten An
leihe v. 1876 v. 5000-1000 .4. 3 72.25 bz. do. v. 500 3
73 bz. do. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von 1000 u. 500 3
94,75 G. do. kleinere 3 94,75 G. do. v. 1855 v. 100 363
84 25 G., do. v. 1847 v. 500 4 4 97,25 P., do. v. 1852 1868
500 4 96,50 G. do. v. 1869 v. 500 4 96,50 G. do. v.
1852 1868 v. 100 4 97,20 G. do. v. 1869 v. 100 4
97,20 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 49 97,25 P., do. v 1870
v. 100 u. 50 4 97,10 G., do. v. 506 595 104 P. do. von

do. LöbauZittauer Lit. A. 3 88,25 bz.

Hann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4, 89,25bz
5 106,50B

Magdeb.Halberſtädter 4199,90 G
do. do. v. 1865
do. do. v. 1873

Magdeb.H.Wittenberge
Magdebg.-Wittenberge
Magdeb.Leipz. Lit. A.
do. do. Lit. B.Niederſchlefiſch-Märk. I. S.
do. II. Ser. à 62

93,60bz G
4 84,20bz

4 95,506
4

84,50B

2

99,25B

do. von 1869do. (Brieg-Neiße) 4 97,00 G
do. GoſeNderberg)

o.

do. StargardPoſen
II. Em.

Oſtpreußiſche Südbahn

o. II. E. v. Staat g.
do. III. E. v. 58 u. 60
do. do. v. 62 u. 64
do. do. v. 1865

RheinNahe v. St. g. I. Em.
SchleswigHolſteiner

I. Ser.

2199,40bz
42199,40bz

495,756Thüringer

do. II. Ser.do III. Ser.do. IV. Ser.do. V. Ser.

Die Kaſſawerthe

neeeeeeeek J

95,506
94,00B

91,506 D. 91,56
84,25B

100,75bz G
102,50bz

102,70bz B

100,40bz G

99,40bz

1o1 00bz G

99,606

DuxBodenbach
do. do.

Dur-Prag
Gal. Carl-Ludw.B

do. do. gar. II. Em.
do. do. gar. III. Em.
do. do. gar. IV. Em.

KaſchauOderberg gar.
Pilſen-Prieſen

do. do.

Sü

Jelez-Orel gar.

Kursk-Kiew gar.

WarſchauWien.
do.

ChemnitzKomotau

S

chwz. Centr. u. Nordoſt
Ungar. Nordoſtbahn gar.

do. Oſtbahn gar.
LembergCzernowitz ga

do. do II. EIII. Em.
Oeſt. Frz.Stsb., alte gar.

do. neue gar.
do. do. neue

Oeſterr. Nordweſtb., gar.
do. Lit. B. Elbethal

Kronprinz-RudolfB. gar.,
do. do. 1872er gar.

Reichenb.-Pardub.
döſt. B. (Lomb.) gar.

do. do. neue gar.
do. do. Obl. gar.

CharkowAſow. ar.
do. in à 20,40 .4 gar.

Chark-Krementſchug gar.

e gar.KoslowWoroneſch gar.

Mosko-Rjäſan gar.
MoskoSwolensk gar.
RjäſanKoslow gar.
Rybinsk Bologoye

do II. ESchujaJwanowo gar.
WarſchauTerespol gar.

83,50bz
90,70bz B
74,00etw bz G

80,75 bz
83,256G
92,00 G

III. Em. 90,00 G

do.

Sächſiſche Rente

vom 14. Mai.93,40 P
96,256

Leipziger Börſe
AuſſigTeplitzer von 1872

do. von 1874Böhmiſche Nordb. 1871
Brünn-Roſſitzer von 1872
Bub Fttetrader, alte 74,59 G

o. von 1871 69,00 P
do. von 1872

Gra Köflacher von 1872ger Joſeph v. 1873
PragTurnauer v.
W Mansgsf. rrtzch.

o. O.

Emiſſ. 1875

WT

72,böh

63,00P
76,006

62,00645,00 P

65,50
78 G

99,006jol,256
103,25bz



BDekauntmachungen.

Halle a. d. Saale, am 5. Mai 1877.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Carl

Ernſt Schober hier iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursGläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 10. Juni d. J.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 28. April d. J.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Juni d. J. e s 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Voſſe im Kreisgerichts-
gebäude Terminszimmer Nr. 11 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeine Woh
nung hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi-
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-

en, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die RechtsanwälteFritſh Göcking, Herzfeld, Krukenberg, von Radecke,
iemer, Schlieckmann, Seeligmüller, Wippermann

und Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Chüringiſche Eiſenbahn.

S Bekanntmachung.
S Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden die Re
tourbillets II. und III. Wagenklaſſe, ohne Abänderung der übrigen
dafür gültigen Beſtimmungen, eine verlängerte Gültigkeitsdauer zur
Rückfahrt erhalten, und zwar berechtigen die in der Zeit von

Donnerstag d. 17. bis Freitag d. 25. Mai er.
im Localverkehr unſerer Bahnſtrecken und in denjenigen der Werra-
bahn ferner die im Verkehr zwiſchen unſern Stationen der Friedrich-
rodaer, Werra-, Saal-, Weimar-Geraer und Sächſiſch-Thü-
ringiſche Oſt-Weſt-Bahn gelöſten Retourbillets zur Rückfahrt bis
inel. 28. Mai er.

Die im Verkehr zwiſchen unſern und den Stationen der vormali-
gen Sächſiſch-Thüringiſchen Bahn vom 18. bis 22. Mai gelöſten
Retourbillets haben zur Rückfahrt bis 25. Mai er. Gültigkeit.

Ferner werden Retourbillets II. und III. Klaſſe ausgegeben:
vom 17. bis 25. Mai cr. auf den Stationen Merſeburg,
Weißenfels, Gera, Naumburg, Köſen, Großheringen, Wei-
mar, Erfurt, Gotha und Eiſenach nach Berlin gültig zur
Rückfahrt bis 28. Mai er. und am 18., 19., 20. und 21.
Mai in Eiſenach, Gotha, Erfurt, Weimar u. Leipzig nach
Caſſel mit Atägiger Gültigkeitsdauer.

Die Rückreiſe,
allen fahrplanmäßigen Perſonen nicht Schnellzügen
erfolgen.

Mit Rückſicht auf den ſtets außerordentlich lebhaften Pfingſtverkehr
erſuchen wir das Publikum im eigenen Jntereſſe noch beſonders, das
zu entrichtende Fahrgeld in Gemäßheit des 9 des Betriebs-Regle-
meunts abgezählt bereit zu halten und ſich möglichſt zeitig zur Billet
löſung einzufinden.

Erfu rt, den 5. Mai 1877.
Die Direction.

h e pferde zu ſoliden Preiſen zum Verkauf

MaiMagdeburger Straße 26.

Segel
empfiehlt in allen Größen zu Zelten, Planen und dergl. äußerſt
preiswerth.

Sommer- und Winter-Pferdedecken
mit und ohne Bruſt- und Kopfſtück. Schabracken in den
beſten und verſchiedenſten Stoffen.

Lowry- und Diemen-Planen
von präparirtem waſſerdichtem Segeltuch.

Saat- und Wagenplanen
in jeder beliebigen Größe und Qualität.

Säcke.
Größte Auswahl und Lager halte bei anerkannt billigſten Fabrik-
preiſen empfohlen

F. ca aber anenberg,Leipzigerſtraße 80.

Grossgräfendort. Heiligenthal.
Zum Pfingſtfeſt, den zweiten Den 2. ſingſtfeiertagund dritten berlag ſowie Klein TWanzmusikK, d. Pfingſt

pfingſten von Nachmittags 3 Uhr feiertag großes Concert
Tanzmuſik, vom Trompetercorps u. Ball ausgeführt von demdes Thür. HuſarenRegts. Nr. 12. ganzen Muſikchor der Löbejüner

Freitag, d. 25. Mai von Nach Berghautboiſten (14 Mann) unter
mittags 3 Uhr ab Concert, Abends perſönlicher Leitung des Hrn. Heß
Ball von demſelben Muſikchor im großen Sommerſalon.
unter perſönlicher Leitung ſeines Anf. Nachmitt. 3 Uhr.
Stabstrompeters Herrn Schütz. Hierzu ladet ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Schreivogel.350 Stück fette Hammel und a 8
Schafe, zur Hälfte Southdown Für ein Engros Ge-
HalbblutJährlinge, verkauft 5ehaäft wird ein tüchtiger,
Freiherrlich v. Werthern'ſche mit der Buchführung ver-

Güter Verwaltung. trauter, ſolider junger
Cölleda, den 14. Mai 1877. Wann, mit guten Zeugniſſen ver

G. Schmidt. ſehen, per 1. Juli zu engagiren
geſucht. Offerten unter S. 4 812

z n bei mir eine Auswahl Arbeits-

3te Sendung Neue Schott. erbittet die AnnoncenExpedi-
Matgjes-Heringe, ſehr fett, tion von Ad. Grabow' jr.

welche nicht unterbrochen werden darf, kann mit

Von Dienstag den 15. d. M.

Ausverkauf wegen Geschäfts-Verlegang.

e Strohhütefür Damen, Herren und Kinder, alle Neuheiten der Saiſon, garnirt und ungarnirt.
W Vilz- u. Seidenhüte für Herren u. Knaben von 1 Mk. an. r

Sämmtliche Putz-Artikel, als: Blumen, Bänder, Federn 2e. in reichſter Auswahl.
Da ich zum I. Juli a. C. mein Geſchäft in das von mir erkaufte Haus Leipzigerſtraße

Nr. 1A verlege, ſo will ich vorher mein großes Lager möglichſt räumen und verkaufe obige Artikel zu
und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe.
WV. FOSspüChal, Strohhut-Fabrik, gr. Ulrichsstr. 92.

Vorddeutscher Bazar I.
e

S Abtheilung für Confection D. 1,80 pro kth, früher 2,50.

eigner Fabrik.
Varinas-Blätter, Sa. Qual.

1,20 pro früher 1,80.
Beachtenswerthe Gelegenheit.

orall Paletot aus ſchwarzem Tuch, garnirt 7 M
Packet Tabake,

einem ſchönen Treß Muſter un I Pei m e x zu
SeidenRip sDolman aus ſchwarzem Cachemir, elegant C x eM mit Seide und Schnüren garnirt 7 9 7

J

Jaquette aus ſchwarzem Matlaſſé- JS 16 Il Tuch, reich verziert mit Ornamenten 10,50

Hurilo,
Umwurf aus Cachemire mit Stickerei

104. Leipzigerſtr. 104.

Salvator, das Neueste TodesAnzeige.
l etund noch mehr als 100 verſchiedene Bessins Heute Morgen 8 Uhr entſchlie

in gleicher Schönheit und Billigkeit. Dichter WangeMutter, Frau Wilhelmine

Kaiser- u. Regen-Iläntel

Im Ausverkauf

Neue Matjes-Heringe

t. r in Tonnen, Schocken u. Einzelnenganz mit Treſſe garnirtes, auf Tüll ge Minigt Walter nern
arbeitetes Fichus

fſſi FamilienNachrichten.

Dryander geb. Bassenge,
im bald vollendeten 89. Lebensjahre.
Mit der Bitte um ſtille Theilnah-
me zeigen wir dies zugleich im Na
men ihrer Schwiegerkinder, Enkel
und Urenkel ſtatt beſonderer Mel-

dung hierdurch an.
Halle, den 14. Mai 1877.

Conſiſt.- Rath D. H. Bryander.
Juſtizrath C. Pryander.

Profeſſor Dr. A. Dryandder.
Eumiülie von Schrötter geb.

S in den neueſten Schnitten u. e

Mk. T, S. O, 3e

225.
é a eerreee

Abtheilung für Chales und Cücher.
zwei äußerſt günſtige Parthien.

viereckig, Tartan eine Serie, Bryander.4 bo, die 15 Mark gekoſtet, als Gelegenheit 250 TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.6hals Diagonal und Plaids, eine Gattung, 14 75

S die 25 Mk. gekoſtet, ausnahmsweiſe

S Abtheilung für neue Stoffe De

r

viereckig und lange, Tartan drapé oder9 Heute Morgen 12 Uhr entrißmir der unerbittliche Tod meinen
geliebten Mann, unſern guten Sohn,
Bruder, Schwager und Schwieger
ſohn, den K. Telegraphenſecretair
Hugo Fritzſche, im noch nicht

neues Gewebe und neue ex vollendeten 35. Lebensjahre.Jorgo bhautill ung ſtatt t Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 15. Mai 1877.

TodesAnzeige.
Heute früh 1 Uhr endete ein

ſanfter Tod das Leben meiner theu-
ren unvergeßlichen Gattin und un-
ſerer innigſtgeliebten braven Mutter
Roſette Letz geb. Hohenſtein
nach nur Ztägigem, höchſt ſchmerzhaf
ten Krankenlager im Alter von 43
Jahren 2 Monaten. Nur der, wel
cher die ſelig Entſchlafene in ihrer

guter Stoff, etwas
Neues mit glattem,PDiagonal arrean gn

kleid, das Meter ſtatt 1,50
reine Wolle, ſehr ſchöne Gattung, dasob Meter ſtatt 755

8

T

77
Popeline Peking

on veauté.
Schöne Zuſammengſtellung. raſtloſen Wirkſamkeit, in ihremh 27 v 3 m W n un Streben für das Wohl er er

3 m das Neueſte, außerordent- milie näher kannte, wird den tiefenBarogs Iohbair lich billige Partie, ſtatt v n wit erkennen, der uns
5 0,75 d. M.. niederbeugt.Srieben unmündige Kinder be-aschäohto battun nd Pigud s e hie m ti

von 25 Pfennige bis 80 Pfennige. Le a 3
Bestellungen nach außerhalb werden Eduard, VBertha, Clara,

Selma, Guſtav, Ottilie,prompt effectuirt. Franeiska, als Kinder.
TodesAnzeige.

Heute früh 2 Uhr verſchied ſanft
nach kurzem Krankenlager am Herz-
ſchlag mein lieber Gatte, unſer
Vater, Schwieger und Großvater,
der frühere Regierungsbotenmeiſter
Johann Gottfried Schmei-
ßer, im 71. Lebensjahre.

Dies allen Freunden und Be-
kannten zur Nachricht.
Merſeburg, d. 13. Mai 1877.

Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 8 Uhr verſchied in

Folge ſeiner längern Leiden (jedoch
nach kurzem Bettlager), derRentier Carl Auguſt Köppe.
Dies zeigen theilnehmenden Ver
wandten und Freunden mit der
Bitte um ſtilles Beileid tiefbetrübt
an die trauernden Hinterbliebenen.

Ornithol. Central-Verein f. Sachſen n. Chüringen.
Verſammlung: Donnerstag d. 17. Mai abends 8 Uhr in

Kohl's Reſtaurant, Königsſtr. 5. 1) Jahresbericht; 2) Rechnungs-
legung; 3) Vorſtandswahl; 4) Bildung von Sectionen.

Der Vorſtand.
Zur Anfertigung von

Grabmonumenten
in Granit, Marmor Sandstein, ſowie ſämmtliche
ins Baufach einſchlagende Arbeiten, empfiehlt ſich

F. Sölkinmgrer. Halle a/V.,
Klausthorvorſtadt 11.

1 Kochmamſell find. bei hoh. Geh. Ein Lohndiener wird für
1. Juni ſehr gute Stelle, Land Sonntagnachmittags geſucht

BRoltze. lin Weißenfels.erhielt
wirthſchafterinnen weiſt nach eſtaurantP. Fleckinger, kl. Schlamm 3.1 Brauerei Giebichenſtein. Pohritzſch, den 14. Mai 1877.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Veilage. 4
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Halle, Mittwoch den 16. Mai 1877.

Geſchichtliche Erinnerungen,
Mittwoch, d. 16. Mai.

Geſt. Heloiſe, Geliebte Abälards, in Kloſter „Pa-
raclet“ in Frankreich.
Geſt. Johann von Nepomuk, kath. Heiliger, zu
Prag in die Moldau geſtürzt.
Geb. Friedrich Rückert, Dichter, zu Schweinfurt.

1164.

1383.

1788.
1832. Geſt. Caſimir Périer, Miniſter der franz. Juli-

Monarchie.
1871. Ratifikation des Frankfurter Friedens durch den

Kaiſer.

Die Stellung Numäniens.
Während die kriegeriſchen Ereigniſſe am Donauufer

allmählich ſich entwickeln, ohne daß es bis jetzt zu einer
Aktion gekommen iſt, welche von entſcheidender Bedeutung
für den Ausgang des Krieges wäre und den am Kriege
nicht betheiligten Großmächten zu Entſchließungen in Be
treff einer etwaigen Vermittelung zwiſchen den krieg-
führenden Theilen Anregung gäbe, ſchickt das in Gemäß-
heit der Verträge unter der Oberhoheit (Suzeraineté) der
Pforte ſtehende Fürſtenthum Rumänien ſich dazu an,
die Früchte eines Sieges der Ruſſen über die Türken vor-
weg zu nehmen, d. h. ſeine Unabhängigkeit zu prokla-
miren. Durch den Abſchluß der Konvention vom
16. April dieſes Jahres hätte die rumäniſche Regierung
das Lehnsband zwiſchen Rumänien und der Pforte noch
nicht durchſchnitten; es regelt dieſe Konvention lediglich
die Beziehungen zwiſchen der rumäniſchen Regierung und
der ruſſiſchen Kriegsleitung, welcher Letzteren dadurch weit-
gehende Befugniſſe in Rumänien eingeräumt worden ſind
ausdrücklich wird darin Rumänien die „Achtung ſeiner aus
den Geſetzen und Verträgen hervorgehenden politiſchen
Rechte“ zugeſichert. Die Pforte hat nun erklärt, in den
Beſchlüſſen der Konvention eine Verletzung der ihr ver-
tragsmäßig zuſtehenden Oberhoheitsrechte über Rumänien
zu erblicken; ſie iſt jedoch augenblicklich außer Stande, dieſe
Rechte geltend zu machen und hat andererſeits auch vor-
her nichts dazu gethan, um ihren Verpſflichtungen zum
Schutze Rumäniens gegen den Einmarſch ruſſiſcher Truppen
und die daran ſich knüpfenden Folgen gerecht zu werden.
Die rumäniſche Regierung hat lediglich eine Pflicht gegen
ihr Land erfüllt, indem ſie durch Abſchluß der Konvention
vom 16. April daſſelbe einer ruſſiſchen Occupation
entzog, und ſeine Rechte unter den Schutz Rußlands
ſtellte. Es exiſtirt kein Vertrag, welcher Rumänien
neutraliſirte, wie eine ſolche völkerrechtliche Neu-
traliſirung in Betreff der Schweiz, Belgien Luxemburg
konſtituirt iſt; die gegentheilige Auffaſſung der rumäniſchen
Regierung iſt eine irrige. Die Mächte, welche den Pariſer
Vertrag von 1856 unterzeichnet haben und denen die
authentiſche Jnterpretation der einzelnen Beſtimmungen
dieſes Vertrages zuſteht, haben das Verlangen Rumäniens,
ſeine Neutralität im ruſſiſch türkiſchen Kriege anzuer-
kennen, ſämmtlich abgelehnt. Rumänien iſt bis jetzt noch
kein unabhängiger Staat, der ſich ſelber in einem Kriege
für neutral erklären könnte; es muß, wenn die ſuzeräne
Pforte in einen Krieg verwickelt wird, handelnd oder lei-
dend daran theilnehmen und es ſteht ihm thatſächlich
nur die Wahl frei, ob es eine Stellung zur Seite der
Pforte oder zur Seite ihres Feindes einzunehmen für das
Klügere erachtet. Um die „Lehnstreue“ pflegt es in ſol
Lew Dilemma ſtets ſchlimm beſtellt zu ſein; der eigene
Vortheil leitet da die Entſchließungen und dieſer ſprach in
dem vorliegenden Falle ganz unzweifelhaft dafür, ſich auf
die Seite Rußlands zu ſtellen. Die Pforte hätte
dieſe Entſchließung ignoriren oder ſie ſo anſehen können,
als ob ſie unter dem Druck äußeren Zwanges erfolgt ſei;
ſie that es nicht. Sie behandelte Rumänien alsbald als
einen rebelliſchen Vaſallenſtaat und ſetzte ſich that-
ſächlich zu ihm in Kriegszuſtand. Damit ſind denn
nun die rumäniſche Regierung und die augenblicklich ver
ſammelten rumäniſchen Kammern vor die Frage geſtellt,
ob ſie mit der Unabhängigkeitserklärung hervortreten
ſollen. Daß auf die Erlangung der Unabhängigkeit in
Folge des gegenwärtigen ruſſiſch- türkiſchen Krieges die
Hoffnungen der rumäniſchen Nation ſich längſt gerichtet
haben, darf als eine wohlbegründete Vorausſetzung gelten.
Es wird auch nur Wenige geben, welche ein ſolches Ver
langen für tadelnswerth halten wohl aber iſt den rumä
niſchen Politikern zu wünſchen, daß ſie die Zeit zur Aus
führung ihrer Abſichten klug zu wählen wiſſen. Die
Unabhängigkeit proklamiren iſt verhältnißmäßig ein leichtes
Ding. Unter dem Schutze Rußlands kann Rumänien vor
läufig Alles thun, was Rußland ihm in ſeinem eigenen
Intereſſe zu geſtatten für gut findet. Eine andere Frage
aber iſt es, ob bei der künftigen Regelung der Verhältniſſe
im Orient Rußland noch daſſelbe Jntereſſe daran haben
wird, für die Aufrechterhaltung der rumäniſchen Unab-
hängigkeit einzuſtehen, wenn von anderen Mächten, an
deren Zuſtimmung zu ſeinen Plänen Rußland mehr ge-
legen iſt als an der Dankbarkeit der rumäniſchen Nation,
gegen die Aufnahme eines unabhängigen rumäniſchen
Staates in das europäiſche Völkerrecht Einwendungen er
hoben werden. Es iſt deshalb von Seiten der rumäniſchen
Regierung nur klug gehandelt, wenn ſie den Eifer ihrer Kam
mern, ſo ſchnell wie nur möglich die Unabhängigkeit zu pro
klamiren, durch die Zuthat politiſcher Erwägungen abzukühlen

ſucht und wenn ſie bei den übrigen Vertragsmächten
zuvor Umfrage hält, wie ſie über einen ſolchen Akt
denken möchte. Daß irgend eine der Mächte ſich beeilen
wird, die Unabhängigkeit Rumäniens anzuerkennen,
kann gewiß nicht angenommen werden; einige würden ſich
auf die Entgegennahme der betreffenden Notifikation be-
ſchränken, andere vielleicht Proteſt erheben. Thatſächlich
würde an der Lage Rumäniens, ſobald es einmal von der

Pforte als „kriegführender Theil“, was ja ſeinen eigenen
Wünſchen nur entſprechen kann, betrachtet wird, durch die

JnUnabhängigkeitserklärung nichts geändert werden.
ihrem wohlverſtandenen Jntereſſe würde die rumäniſche
Regierung darauf verzichten müſſen, bei den auswärtigen
Mächten anzufragen, ob ſie bereit wären, ſtatt der gegen
wärtig mit den fremden Regierungen verkehrenden „diplo

matiſchen Agenten“ Rumäniens, an ihren Höfen rumäniſche
„Geſandte“ beglaubigen zu laſſen. Eine ablehnende Ant
wort würde die ganze Unabhängigkeitserklärung als eine
Voreiligkeit kennzeichnen. Was ſpäter ſich ereignen
mag, wenn dieſer Krieg ſein Ende gefunden hat und die
Verhältniſſe im osmaniſchen Reiche neu geordnet werden,
iſt eine andere Frage. Jedenfalls aber darf, da es ſich
hier um europäiſche Jntereſſen handelt, der Wahrung
derſelben nicht durch ein einſeitiges Vorgehen Rumäniens
ein Präjudiz geſchaffen werden. Nimmt man Oeſterreich-
Ungarn aus, ſo hat wohl keine der Vertragsmächte ein
beſonderes Bedenken dagegen, Rumänien zur Unabhängig-
keit von ſeinem bisherigen Suzerain zu verhelfen, ſobald
nur Garantien dafür gegeben ſind, daß es nicht unter dem
Schein äußerer Unabhängigkeit ein ruſſiſcher Schutzſtaat
werde, woran Rumänien ſelber gewiß am allerwenigſten
liegen kann.

Berlin, den 14. Mai.
Das heute ausgegebene Stück des Reichsgeſetzblattes

publizirt das Geſetz betr. die Landesgeſetzgebung
von Elſaß-Lothringen, vom 2. Mai 1877, und das
Geſetz betr. die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen der Poſt und Telegraphen, der
Marine und des Reichsheeres, vom 10. Mai 1877.

Der Kaiſer hat durch den Geh. Hofrath Bork, eben
ſo wie ſchon vorher in Straßburg, ſo auch für die Hülfs-
bedürftigen der Stadt Metz aus ſeiner Chatulle 3000
übermitteln laſſen.

Der Prinz Karl wird, wie man erfährt, am 21. d.,
aus Jtalien zurückkehrend, in Wiesbaden eintreffen, um
dort zum Curgebrauch bis zum 10. Juni zu verbleiben.
Hierauf begiebt ſich der Prinz nach Potsdam und nimmt
ſeinen Aufenhalt in Glineke.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath den
Entwurf einer Verordnung, betreffend die Tagegelder
und Fuhrkoſten von Beamten der Reichs-Poſt- und
Telegraphenverwaltung, zur Beſchlußnahme vor-
gelegt.

Dem Vernehmen nach hat der Ober-Conſiſtorialrath
Stahn die Entlaſſung aus ſeinem Amte als Mitglied
des Ober-Kirchenraths erbeten.

Jn Anlaß einer von dem Hauſe der Abgeordneten
beſchloſſenen Aufforderung an die Staatsregierung hat der
Miniſter des Jnnern durch Circularerlaß vom 27. v. M.
die Regierungen und Landdroſteien angewieſen, im
Reſſort des Miniſteriums des Jnnern fortan mit beſonderer
Sorgfalt und Nachdruck darauf zu halten: 1) daß die
Koſtenanſchläge zu ſtaatlichen Neu und Reparatur-
bauten einer genauen Prüfung unterzogen und dadurch
in Zukunft erheblichere Etatsüberſchreitungen und außer
etatsmäßige Ausgaben an Baukoſten mehr und mehr ver
mieden werden 2) daß etwa nicht zu vermeidende erheb
lichere Nachtragsforderungen bei Bauten, deren Koſten
aus dem Extraordinarium des Staatshaushaltsetats oder
aus Mitteln der Reſtverwaltung zu beſtreiten ſind ſtets
ſofort, wenn ſie ſich als unvermeidlich herausſtellen bei
dem Miniſter zur Anzeige gelangen, damit eventuell, ſo
weit überhaupt möglich, eine rechtzeitige Veranſchlagung
der Nachtragsforderung zur Aufnahme derſelben in den
nächſten Etat veranlaßt werden kann.

Die Münze zu Berlin hat bis jetzt an halben
Kronen 33,362 Stück geprägt; die Münze in Hannover
4211 Stück; es ſind mithin im Ganzen für 187,865
halbe Kronen hergeſtellt. Die Ausprägung der Silber-
münzen beſchränkt ſich zur Zeit auf die Lieferung von
ZweiMarkſtücken, und zwar werden ſolche von ſämmt
lichen neun deutſchen Münzen geprägt. Jn der erſten
Maiwoche wurden nicht weniger als 303,920 Stück fertig.
Die Ausprägung von Nickelmünzen ruht ſeit einigen
Monaten ganz, Kupfermünzen werden nur in geringem
Umfange geprägt; nur die berliner Münze warf Zwei-
Pfennigſtücke im Werthe von 6437 90 aus. Aus-
prägungen von Goldmünzen auf Privatrechnung ſind im
laufenden Jahre ein mal vorgekommen. Jm Ganzen
waren dieſe Ausprägungen nicht geringfügig, denn es
courſiren Doppelkronen und Kronen auf Grund von
Privatrechnungs Ausprägungen im Werthe von
171,423,459 Berlin lieferte für 131,527,200
Hamburg für 39,414,085 München für 482,114
Jn runder Summe ſind bis jetzt von den neun deutſchen
Münzen im Werthe von anderthalb Millionen Mark,
Silbermünzen von einer halben Milliarde, Nickelmünzen
von 35 Millionen, Kupfermünzen von 9 Millionen
Mark fertig geſtellt.

Nach den Mittheilungen rheiniſcher Blätter iſt vor
kurzem in Preußen eine für die Eiſeninduſtrie unter
den heutigen Verhältniſſen beſonders wichtige miniſterielle
Anordnung ergangen. Nachdem das Reſultat der mit
eiſernen Eiſenbahnſchwellen in umfaſſendem Maßſtabe an
geſtellten Verſuche ein durchaus günſtiges geweſen iſt, hat
nämlich der Handelsminiſter Dr. Achenbach die unter
Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen angewieſen, nun
mehr eiſerne Schwellen in größerer Ausdehnung zur
Anwendung zu bringen. Danach ſteht zu erwarten, daß
im Laufe der Zeit die eiſernen Schwellen die hölzernen
ganz verdrängen werden. Bei den gegenwärtig im Bau
begriffenen Bahnſtrecken finden übrigens, wie es ſcheint,
eiſerne Schwellen bereits in erheblichem Umfange An-
wendung.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus dem Saalkreiſe, 15. Mai. Die einge-
tretene milde Witterung hat ihren erfreulichen Einfluß
auf die Natur bald geltend gemacht. Jn den wenigen
Tagen iſt allenthalben ein ſichtbarer Fortſchritt zu ver
ſpüren. Der zeitige Roggen, der den ſpäten in Bezug
auf Dichtigkeit und üppigen Wuchs weit übertrifft, ſtreckt
bereits die Aehren aus den Hüllen und iſt recht eilig groß
geworden der ſpäte wartet noch auf weitere Wärme und
einen erquickenden Regen, um das Verſäumte nachzuholen.
Der Weizen hat in den kühlen Tagen Zeit gefunden, ſich
recht gut zu beſtocken und ſcheint zu gedeihen. Das

Erſte Veilage zu e Il der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchte ſchen Verlag

en.
Sommergetreide iſt aufgegangen und wächſt in erfreulicher
Weiſe; nur die gar zu frühe Gerſte iſt in Folge eines
heftigen Regens, der den Acker feſtgeſchlagen hat, an ein
zelnen Stellen ſchwach aufgegangen. Die Zuckerrüben
gehen auch recht munter auf. Jm Allgemeinen iſt der
Stand der Saaten nur ein befriedigender. Die Obſt-
bäume ſtehen durchweg in ſolcher Blüthe, daß ſie zu den
ſchönſten Hoffnungen berechtigen; von den Raupen und
Maikäfern iſt dabei gar nichts zu ſpüren. Die anhaltende
Kälte hat ſie vertrieben.

Wittenberg, d. 14. Mai. Heute Vormittag
88/, Uhr ſtarb hierſelbſt nach längerem Leiden, aber den
noch plötzlich und unerwartet am Herzſchlag der weit über
unſere Stadt hinaus bekannte und allgemein hochgeachtete
Superintendent, Oberpfarrer und Director des hieſigen
Predigerſeminars Dr. Romberg. Ausgerüſtet mit einem
reichen Wiſſen und ſeinem wiſſenſchaftlichen Standpunkte

nach ein warmer Anhänger der gläubigen Theologie, ging
ihm der innere Gehalt der Dinge ſtets über die Form,
zeigte er gegen Andersdenkende die edelſte Toleranz, aner-
kannte freudig alle Regungen religiöſen und kirchlichen
Lebens, pflegte gern die aufſproſſenden Keime deſſelben
und war den Geiſtlichen und Lehrern, die ſeiner Aufſicht
unterſtellt, ein humaner Vorgeſetzter in dem edelſten
Wortſinne.

4 Magdeburg, 12. Mai. Das Direktorium und
der Ausſchuß der Magdeburg Halberſtädter Bahn haben
heute beſchloſſen, nach Rücklegung einer Million Mark zur
Spezialreſerve eine Dividende von 8 pCt. zur Vertheilung
zu bringen.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 15. Mai 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bei ruhiger Haltung ſind die Preiſe
unverändert, geringer 195--207 Mk. bez., beſſerer
210--250 Mk. bez., feiner 252—267 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo war heute billig zu haben bei ziem
lichem Angebot, 201-—-207 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo geringe Landgerſte 180—183 Mk. bez.,
beſſere 186—195 Mk. bez., feine u. Chevalier 198

—-202 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 —15 Mk. bez.
Hals 1000 Kilo 176--186 Mk. bez.

ülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 203--210 Mk.
bez., mehr gefragt, Futtererbſen 159——162 Mk. bez.,
Bohnen p. 50 Kilo 10 Mk. bez., Linſen p.
50 Kilo 11--13 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 45--46 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 153-—156 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 157——160 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144—-147 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco niedriger, Kartoffel

53 Mk. bez., Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 5/, Mk. bez.
Futtermehl 59 Kilo 7—8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 -7 Mk. bez., Weizenſchaalen 5

6 Mk. bez., Weizengrieskleie 6 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3 4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.
Weizenmehl 00 19--19 p. Caſſa Zielverkäufe höher.
Roggenmehl 0 15--15 do. do.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 15. Mai 1877.

Die Stimmung am heutigen Markt war bei etwas ſtär
kerer Zufuhr für alle Artikel flauer und Jnhaber mußten

daher ihre Forderungen herabſetzen.
Weizen geringer 231-246 Mk., beſſerer 249——258Mk.,

feiner 261——-267 Mk. p. 85 Kilo brutto p. Sack.
Roggen 198--207 M. p. 84 Kilo brutto p. Sack.
Gerſte gewöhnliche 165--168 Mk., beſſere 171 174

Mk., feine u. Chevalier- 177 Mk. p. 75 Kilo brutto
p. Sack.

111 Mk. p. 50 Kilo brutto v. Sack.
ais 165 Mk. p. 1000 Kilo.

Erbſen, Victoria 222 M. p. 90 Kilo br. p. Sack bez.

Verzeichnißder mittelſt der r nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kagne.

Neuſtadt- Buckau. Am 12. Mai. N. r.-S.-G. Steuerm.
Klähn, Güter, v. Hamburg n. Deſſau F. S.-G., Steuerm. Gä
dicke, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Andrege, Steuerm.
Riedel, Oelkuchen, v. Berlin n. Schönebeck. Herbſt, Holz, v. Liepe
n. Halle. Ruthe, leer, v. a n. Außig. Beckert, desgl.

John, desgl. Dobianke, desgl. Ulrich, desgl. Suckrow,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Stute, 3gl. Brachvogel,
leer, v. Magdeburg n. d. Saale. Weckner, desgl. Am 13. Mai.
Löſche, Steuerm. Gorges, Roggen, v. Hamburg n. Deſſau. Nickel,
leer, v. Magdeburg n. Außig. Mäße, desgl. Maßer, desgl.
Ehrenberg, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Stelzer, desgl.
Böhlert, desgl. Schoch, desgl. Krauſe, Steuerm. Goring, leer,
v. Magdeburg n. d. Sagle. Strack, Steuerm. Buch, leer, von
Magdeburg n. Weſterhüſen.

Niegripp-Magdeburg. Am 12. Mai. Kloſe, Roggen, vor
Stettin n. Magdeburg. Schreck, Cement, des Brachvogel,
leer, v. Berlin n. Tremnitz. Weckner, eer, v. Berlin n. Alsleben.

Frenz, leer, v. Burge n. Außig. Beinopf, leer, v. Berlin n.
Magdeburg. Herbſt, Holz, v. Liepe n. t Fr. Andrege
Steuerm. Klopprogge, Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Hr. An
dreage, Steuerm. Steinwerth, desgl. Dobiankc, leer, v. Bun g n.
Bodenbach. Loeſche, leer, v. Brandenburg n. Ma deburg Ul-rich, leer, v. Brandenburg n. Außig. Hofmann, Cement p. Stet-
tin n. Magdeburg Am 13. Mat. Nickel, leer, v. Ketzin n. Bo
denbach. Oeſtmann, leer, v. Genthin n. Magdeburg. Sorge,
Gerſte v. Küſtrin n. Magdeburg.

Hamburg-Magdeburg. Am 13. Mai. V. H.-M. D.S.-Co,
Steuerm. Lorenz, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Gebrüder
Tonne, Steuerm. Grube, desgl. E.D. S. Co. Steuerm. Pocatz
desgl. E.D.-S.- Co. Steuerm. Bühnemann, Roheiſen, v. Ham-
burg n. Dresden. A. Zwick, Güter, v. Hamburg n. Deſſau
S Loeſche, Steuerm. Görges, Roggen, desgl. C. Groſſe, leer, v.

ittenberge u. Magdeburg. Maſſer leer, v. Havelort n. Magde
burg. Becker, desgl. Schieferdecker, Steuerm. leer, v
Arneburg n. Magdebürg. Vehlert, leer, desgl. H. Ritter, leere
Fäſſer, v. Tangermünde n. Magdeburg



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Unterbringung der zu einer 12tägigen Uebung hier zum 29.

d. Mts. einberufenen Reſerve und Landwehr- Mannſchaften bedürfen
wir die nöthigen Miethsquartiere.

Diejenigen Einwohner, welche zu vorbezeichnetem Zwecke und vor-
ſchrifsmäßige Quartiere zur Dispoſition ſtellen wollen, werden hier
durch veranlaßt, ihre Offerten in unſerem Quartieramte bis zum 20.
d. Mts. abzugeben.

Halle a/S., den 5. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Ritterguts- Verpachtung.
Jn Folge Ablebens des Herrn Kammerherrn Grafen

Ernst von Beust auf Serba und Klengel haben die Erben
reſp. durch Vormünder die zu deſſen Nachlaſſe gehörigen, von demſel-
ben bisher einheitlich bewirthſchafteten, unmittelbar aneinander liegen
den und beſtens arrondirten beiden Rittergüter:

1. das Rittergut Serba mit 216 Hekt. 75,1 Ar 336 altenb.
Acker 116 R. 848 Morgen 169 R. darunter 2 Hekt. 37,6
Ar 9 Morgen 55 R. Gehöfte und Gärten; 119 Hekt. 80,6
Ar 469 Morgen 43 R. Felder; 22 Hekt. 28,6 Ar 87 Mor
gen 52 R. Wieſen; 14 Hekt. 87,0 Ar 58 Morgen 43 R.
Teiche, Triften Plantagen und Wege);

2. das Rittergut Klengel mit 127 Hekt. 05,1 Ar 198 altenb.
Acker 36 R. 497 Morgen 112 R. darunter 1 Hekt. 44,7
Ar 5 Morgen 120 R. Gehöfte und Gärten; 80 Hekt. 56,4
Ar 315 Morgen 98 R. Felder; 15 Hekt. 01,4 Ar 58
Morgen 145 R. Wieſen 6 Hekt. 92,2 Ar 27 Morgen 20 R.
Teiche, Triften, Plantagen und Wege) Flächengehalt

zwiſchen den Städten Eiſenberg und Bürgel im Weſtkreis
des Herzogthums Altenburg unfern der Stationen Herms-
dorf der Weimar-Geraer, Kroſſen der Leipzig-GeraEichichter Bahn
unmittelbar an den von Eiſenberg über Bürgel nach Jena, von Herms-
dorf nach Camburg führenden Chauſſeen gelegen, nach Befinden
jedes einzeln oder beide zuſammen genommen mit Obſt-
plantagen, landwirthſchaftlicher Brennerei, vollſtändigem lebenden und
todten Jnventar (Gebäude, Felder, Wieſen und Jnventar in vorzügli-
chem Stande),

Montag den 28. Mai d. J. von früh 10 Uhr an
im Herrenhauſe des Ritterguts Klengel vom 1. Juli
1877 ab auf zwölf Jahre an die Meiſtbietenden, öffentlich zu ver
pachten, beſchloſſen.

Den zu dieſer Verpachtung hierdurch ergebenſt eingeladenen Re
flektanten ſind Herr Landrath Gerſtenbergk in Roda, Herr Rit-
tergutsbeſitzer Baron von Wangenheim auf Graitſchen bei Bür-
gel und der unterzeichnete, mit dieſer Verpachtung beauftragte No
tar, zu jeder weiteren Auskunft bereit. Von letzterem würden auf
Verlangen auch die Pachtpunktationen vorgelegt, ſowie Abſchrift derſel-
ben gegen Entrichtung der Copialien gern etheilt.

Eiſenberg (Herzogthum Altenburg), am 28. April 1877.
Rudolph Schnaubert, Herzogl. S.-Altenb. Notar.

Stahlbad Rastenberg Thür.
zugleich klimatiſcher Kurort, in freundlicher, waldiger Gegend, 1 Stunde
von der Eiſenbahnſtation Buttſtedt entfernt, eröffnet ſeine Saiſon
den 20. Mai. Außer Stahlbädern werden auch Schwefel-,
Sool-, Fichtennadeln- und Kaltwaſſer-Bäder abgegeben.
Auskunft ertheilt

Die Bade-Birection.
G. M ronfeld, Dir. Dr. Madltung, Badearzt.
460 Min. 4 a. Südabhangev. Coburg a. d. Wasgerde angta oper des Thüringer

Werrabahn. 1 Waldes.für Nervenkranke, Hirn- und Rückenmarkleidende, Lähmungen,
Nervenſchmerzen, Krampfformen c. Electrotherapie, Waſſer-
heilverfahren. Klimatiſcher Gebirgskurort und Sommerfriſche.

Dr. ichter.
Verbenen, Fuchsien, (eranien, Petunien,

überhaupt Gruppen- und Teppichpflanzen, ſowie

Levkoy en Sommerblu nen
empfiehlt in größter Auswahl billigſt

G. Fere, Handelsgärtner, Harz 40 a.
Sanatmais diverser Sorten,
Schottischen Buchweizen,

Grossen und Kleinen Ackerspörgel
empfiehlt in geſunder keimfähiger Qualität

Otto UIIrich. Schkeuditz

D. nvorzüglichſter Qualität offeriren ab unſ. Lager pro Centner, je
nach Bedarf, mit 1 20 bis I O incl. Sack

Bd. Linke Ströſfer,
Alagdeb.-Halberst. Güterbabnhof, Steinthor.

Locomobilen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampf-
Dreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewaährteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

WV. Sjedersleben G Co.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei.

Bernburg Anhalt.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
Pfingst- Extrazüge

und

S Fahrpreis- Ermäßigungen
I. Extrazüge zwiſchen Berlin und Dresden

über Röderau
ſwerden am 19. und 20. Mai d. J. von dem Berlin-Anhalti-
chen Bahnhofe zu Berlin um 5 Uhr 30 Min. früh,

von Lichterfelde 5 44 nJ Luckenwalde 44Jüterbog 7 leabgelaſſen und

in Dresden 10 27 Vorm. eintreffen. Die Egxtrabillets zu den ermäßigten Preiſen von
9 Mark für II. Wagenklaſſe,

6 III.berechtigen zur freien Rückfahrt mit den gewöhnlichen Perſonen zügen
(nicht Schnell oder Courierzügen) biseinſchließlich Freitag den 25. Mai.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Der Verkauf der Extrabillets in Berlin findet am 17., 18.

und 19. Mai beim Invalidendank Marfkgrafenſtraße 51 a.,
oder der Biälletkasse des Berlin- Anhaltiſchen Bahnhofes
9-12 Uhr Vorm. und 3--6 Uhr Nachm. ſtatt.

II. Ermäßigte Fahrpreiſe.
a. directe Retourbiſſets nach Thüringen:

Merſeburg, Weißenfels, Gera, Naumburg, Köſen,
Großheringen, Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach

ſind in Berlin und in Halle vom 17. bis 25. Mai zu haben

Alexandersbad, a
Kurort für Nervenkranke, im Fichtelge-
birge bei Hof u. EgerFranzensbad. Vom
1. Juli Bahnſtation Wunſiedel. Sai-
ſon October.

Dr. med. E. Cordes,.
gt. Andreasberg

im Haxz,
1800 Fuß über dem Meere.
Klimatiſcher Kurort für
Bruſtkranke, Luftbäder im
Lufteompreſſions Appara-
te, Fichtennadel- und Kalt-
waſſerbäder, Molken und
Kräuterſäfte.

Die Bade-Direction.

Warme Sandbäder vom
1. Mai ab, ſehr kräftige Sool-,

r und andereäder vom 15. Mai ab im Bad
Köſtritz. Proſpekte gratis durch

das Directorium.

Bad Lanchſtädt.
Den 1. Pfingſtfeiertag Nach

mitttags und Abends Prome-
naden-Concert, bei ungün-
ſtiger Witterung im Curſaal.
Den 2. u. 3. Feiertag Ball im
Curſaal, wozu ergebenſt einladetund gewähren freie Rückreiſe mit den gewöhnlichen Perſonenzügen bis

einſchließlich Montag den 28. Mai;
b. directe Retourbillets zwiſchen allen Stationen

der Berlin-Anhaltischen Eisenbahn
werden gleichfalls vom 17. bis 25. Mai verausgabt und gewähren
freie Rückfahrt in den gewöhnlichen Perſonenzügen bis

einſchließlich Montag den 28. Mai.
Berlin, den 12. Mai 1877. Die Direction

Das in der Hauptſtraße Gröb Mark 15 Belohnung
zigs belegene zweiſtöckige Haus ſichere ich Demjenigen, welcher mir
Nr. 140, nach dem Tode des bis den oder diejenige verleumderiſche
herigen Beſitzers, des Buchbinder- Perſon ſo nachweiſt, daß ich ſie kann
meiſter Kilian, in meinen Beſitz gerichtlich beſtrafen laſſen, welche mir
gelangt, beabſichtige ich mit dazu die Ehre abſchneidet und die Kund-
gehörigen Stallgebäuden, Garten, ſchaft zu entziehen ſucht. Auch

Morgen Acker zu verkaufen. mache ich hiermit öffentlich bekannt,
Jn dem Hauſe wurde bisher daß Frau oder Herr Winkler von

Buchbindereigeſchäft betrieben und Dölkau ſchon längſt keine Waare
ſind gleichzeitig Buchbindereihand- von mir bekommt und hinſichtlich
werkzeuge, Ladeneinrichtung und auch keine in meinem Namen ver-
Ladenvorräthe daſelbſt verkäuflich. kaufen kann.

Reflektanten erfahren Näheres bei Dölkau, d. 10. Mai 1877.
m Ehirurg Naue in Gröbzig. J. Jacob Peth, Bäckermeiſter.

Säuberlich- Gerlebogk. Für Tiſchler
Verkauf ca. 300 Cubikfuß gute vollkommen

trockene Birn- u. Apfelbaum-und Verpachtung. ſtämme, durchſchnittlich 9— 10 Zoll
von größeren und kleineren Re- Durchmeſſer, hat abzulaſſenſtaurationen, Gaſthäuſern, ſſer zulaſſ

der Bade-Reſtaurateur
Eberharddlt.

Brachſtedt.
Den II. und III. Pfingſtfeiertag

ladet zum Concert und Ball, aus-
geführt von der Regimentsmuſik des
Artillerieregiments Nr. III, unter
Leitung des Stabstrompeters Hrn.
Zaulich, freundlich ein.

Anf. des Concert Nachm. 3 Uhr.

A. Mennicke.
Höhnstecdt.

Zum Pfingſttanz den 2. und 3.
Feiertag, ſowie Kleinpfingſten, laden
freundlichſt ein
diejungen Burſchen daſelbſt.

Gimmritz b. W.
Zum 3. Pfingſtfeiertag ladet zum

Concert und Ball ergebenſt ein
der Gaſtwirth Elſte.

Rockendorf.
Pfingſtbier.

Zum 2. und 3. Feiertag, ſo
wie zu Kleinpfingſten ladet in

ittergut Körbisdorf.Gütern, Mühlen, Produk- R g S rf
ten Geſchäften, Taback- u. Bettnässen
Materialwaaren Geſchäf- heilt in den schlimmsten Fällen durch
Len in und a wächſter Rabenerj n g onorur 3. UnbemtttelteLeipzig. Mit wenig Mit- An hteln ſichere Exiſtenz. Special ist.

gedielter Laube freundlichſt ein
die Jugend.

ReubkescherGesangverein,
Nittwoech d. 16. Mai Ab. 6 Uhr

Uebung im neuen Schützenhause,

z Wertheim a M.Näheres auf portofreie Anfragen
unter F. I. 4396. durch Ru- 2 herrſchaftl. Köchinnen
dolf Mosse in Leipzig. ſuch. 1. Juni I u. Stel

5 um 1. Juli ſuch. elMühlengrundſtück len 1 kücht ſeleſe. nd
Verkauf. wirthſchafterin, mehr. Ver

Die zu Salza bei Nordhauſen käuferinn., 1 recht zuverl.
belegene neu erbaute, ſtets waſſer brave Kinderfrau durch
reiche Mahlmühle, 3 Gänge, ſollwegen Todesfall des Beſikers mit Emma lerehe, Halle a/S.

allen Zugehörigkeiten ſofort verkauft ſtr 28werden. Nähere Auskunft ertheilt gr. Klaus l
W. Dietzel, Weidenſtr. Ein 10 Wochen altes, braunes

Nordhauſen, d. 4. Mai 1877. ſtarkes Hen ſtfohlen ſteht zum Ver

Eine tüchtige, in der Vieh kauf Poſthalterei Eisleben.
u. Milchwirthſchaft erfahr.Wirthſchafterin, Feuer undi diebesſichere
mit guten Zeugniſſen, ſucht 1. Geldsehränke
Juli anderweit Stellung. Gefl. m
Off. sub K. K. 100 an Haga-
senstein Vogler, Halle
a/S. erbeten. [H. 51412.
f Ein Oekonom geſetzten Jahres
ucht zum ſofortigen Antritt per Friſche Morcheln
1. Juli Stellung als erſter Ver Neue Kartoffeln Heringe
walter. Gefällige Offerten sub A. empfiehlt A. Nenmann,
B. Nr. 100 poſtlagernd Ober- StRöblingen am See. kleine Steinſtraße.

in allen Größen
Carl Kästner,
in Leipig.

Vekanntmachung.
Von Donnerstag den 17. Mai

ab ſtehen 20 hochtragende Kal-
ben zum Verkauf beim Vieh

WMWeissenfels a/S. R. Pefaold.
Eine Kindergärtnerin, die als Ein Rittergut in Thüringen mit

ſolche die beſten Zeugniſſe aufzu 600 Morgen Feld, vorzüglicher
weiſen hat, wird zum 1. Juli ge Weizenboden und 60 Morgen gute
ſucht. Zeugniſſe mit Beifügung Wieſen, iſt unter ſehr günſtigen
von Gehaltsanſprüchen bittet man Bedingungen billig zu verpachten.
O. F. S. 20. poſtlagernd Merſe Näheres unter U. M. 4 100 poſt-

händler

Ein Paar gut eingefahrene, alt-
Zwei flotte Maulthiere auch yreußiſche Wagenpferde, Rappen

zu ſchwerem Zug geeignet ſind mit kleinem Stern, Wallach 4
zu verkaufen. Wo ſagt Ed. Jahr alt, 1,70 Meter groß, ſind
Stückrath in d. Exped. d. Bl. für den Preis von 1650 zu ver

Ein Reitpferd für ſchweres Ge kaufen beim Gutsbeſitzer Puſchwie e W kaufen in Schönwalde bei Sorau N.
r wen Rödgen bei Schöne Aepfel, pro 100 Stück

7 guten TischweinEin Oekonomielehrling ((Reinheit garantirt), den Liter zu
findet Stellung in einer größeren 64 Spargeln pro zu L-&,Wirthſchaft der Grafſchaft Mans- verſendet immerfort

burg einzuſenden. lagernd Meiningen.
feld. Zu erfragen bei Ed. Stück Jb. Reinhardt
rath in d. Exp. d. Ztg. in Wachenheim a. d. Haardt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schwägerin

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige Nachricht, daß
unſre liebe Tochter, Schweſter und

Emma Reiche,
geſtern früh 2Uhr in Berlin nach
kurzen Leiden, nach zurückgelegtem
21. Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt.
Um ſtilles Beileid bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Großkugel, Halle u. Berlin.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

unvergeßlichen Frau Chriſtiane
WilhelminePeth geb. Schön-
brod, welche mir der Tod ſo ſchnell
und plötzlich entriß im friſchen Alter
von 38 Jahren 3 Monaten und 28
Tagen fühle ich mich veranlaßt
meinen Dank auszuſprechen für die
troſtreiche Rede des Herrn Cantor
Haring von Zwain, ſowie für
den ſchönen, troſtreichen Geſang des
Herrn Lehrer Baron mit der
Schule, ſowie auch dem Herrn Jn-

ſpector Maier und den vier Trägern
für die unentgeltliche Beerdigung,
ſowie für den reichen Blumenſchmuck
und die ehrenvolle Begleitung,
welches meinem Herzen viel Linde-
rung verſchafft.

Gott möge alle vor ſolchem Un
lück bewahren.

Ruhe ſanft im kühlen Schooß der Erde,
Du treues ach ſo edles Herz;
Befreit biſt Du von jeglicher Beſchwerde,
Doch hinterlaſſen ach, ſo einen bittern

Schmerz.
Der tiefbetrübte Vater

J. Jacob Peth, Bäckermeiſter
nebſt Kindern

in Dölkau bei Zöſchen.

Zweite Beilage.

2 83 3 3
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Zweite Beilage zu J III der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Mai 1877.
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Telegraphiſche Depeſche der Halli i i hder W de Marine nd eart im Korn batten über die Schädigungen, welche neuerdings den kaufmän
lehnte mit 354 gegen 223 Stimmen die erſte ſiſtorialrath Leuſchner aus Merſeburg eher Schſ n nd e n trieb durn
Gladſtoneſche Reſolution ab, die zweite wurde andigteit der Kirche Profeſſor Serſwlag a San vielerlei Uebelſtände andauernd zugefügt werden, wählte
von Gladſtone zurückgezogen. Jin Laufe der Um Uhr gemeinſ chaftliches Mitt b g Halle). die Vereinigung einen ſtändigen Ausſchuß, beſtehend aus den
Debatten wiederholte Northeote, England Salon. agseen tn Steinger s n Ebermann (H. Schnee, Nachfolger
h r ſtriete Neutralität, ſoweit nicht Von der Leutſeligkeit unſeres Kronprinzen giebt e en 9 s nd J

r T ahe Lae e en en Du a ren g kammerſecretair Puls, Rud. Sachs und Her 38
tonte den Wunſch, daß die Re ierung freie dent der Straßburger Umverſitat ſei an Pönicke mit dem Auftrage, die geſchäftlichen Intereſſen
Hand behalten um im Jntereſfe Englands gehörigen Wie Ihr in den Zeitu eine e des Halle ſchen Handelsſtandes in jeder Beziehung zu

enden za kännen, Ein gros Je Des halten wir verige Wethe ße Fei 3 n haben wahren und zu vertreten, die nöthigen Eingaben bei den
nglands beſtehe in der Erhaltung des Frie Am Facelzug ind dem Komners eierlichkeiten hier. Behörden und der Handelskammer auszuarbeiten und die

dens. Die Mini n abe ich nicht umhin Hauptverſammlungen nach Bedürfniß einzuberufen. Dieiſter würden furchtlos und gekonnt, mich auch zu betheiligen, da ja das Gerede ginvorwurfslos thun was ſie als Beſtes für der Kronprinz werde an demſelben theil s re eenng in am Honnabend, die nächſteEngland und ganze Welt hielten. Im großen Freude aller unſeren ken r Hauptverſammlung in nächſter Woche ſtattfinden. Die
Oberhauſe erklärte Derby auf eine Anfrage, 10 Uhr zum Commers, und hielt ſich bis nach Mitternacht rertheilten Fragebogen ſollen bis Donnerſtag an Herrn
er halte den jetzigen Zeitpunkt zur Aufhebung auf. Wer nicht wußte, daß es der Kronprinz des deut n m e r
des Pariſer Vertrages nicht für opportun; ſchen Reiches ſei, hielt dieſen für einen n üla- wing e n d gandels kammer zu riehtende Eingabe
für eine Reviſion und Modiſration der e en Dſſtgier en e le v r e zum Vortrag gebracht werden, woran ſich eine weitere
ſtehenden Verträge müſſe das Ende des Kriegs auf, daß dieſer Offizier der einzige i n Suak iel es Berathung über geſchäftliche Mißſtände anſchließen wird.

abgewartet werden. s der Pfeife rauchte. Er ſaß an micht Siwen ſeinen Se h n a r in derergang ralverſammlung des VereinsPetersburg, 13. Mai. (B. T.Bl.) Jm Rücken e n echte n We be e We See We So e egtelvee Bee le Raden Ha Vieſe
der ruſſiſchen KautaſusArmee, die gegen Batum Kars jedem Hoch, welches cusgebracht vo ſimnne kraſt e des Vereins berichtet hatte, hielt Hr.

Erzerum operirt, iſt geſtern ein Aufruhr unter kauka- mit ein, und ſchwenkte ſeine Mütze Er ſelbſt hielt n 2 n u e i n en gortrog re
ſiſchen Bergvölkern ausgebrochen, welcher droht, die ruſſi Bierrede auf die Studentenſchaft ver Univerſität Straß- ariffrage, den 20 igen Frachtzuſchlag, der im mittel-
ſche Jnvaſionsarmee von ihrer Operationsbaſis abzu burg, und ließ auf dieſelbe einen Salamander reib raß deutſchen, im rheiniſch-mitteldeutſchen und im Nordhauſen
ſchneiden. Die Abchaſier (ein Stamm von etwa 200,000 Am Freitag Vormittag, ſchreibt das Wittenber e Srfu r Petkehr für Nalz noch nicht gefallen iſt. aber
Köpfen) haben ſich gegen die ruſſiſche Herrſchaft empört. Kreisbl.“, ſtand auf dem Marktplatz in Wittenber An d r e e en n
Gleichzeitig iſt geſtern, 12. Mai, die ganze ruſſiſch- Generalſtabsoffizier in einfacher Uniform und ein feine r e e r re
abchaſiſche Küſte (nordweſtlicher Theil des Kaukaſus Knabe von etwa zwölf Jahren, welche ſich die Denkmäl r n W wen e e
am ſchwarzen Meere) von einer beträchtlichen An der Reformatoren anſahen Mehr noch als v Offizier n en n W Se e ger 34
zahl türkiſcher Panzer- und Holzſchiffe unter heftiges fiel ſein kleiner Begleiter auf, der gekleidet nd e ar nd der e Stettin 6,1. pro 100

tag Feuer genommen worden. Die beſondere Wuth des u Anzug, eine Matroſenmütze mit ger etdenen Inſchriſt r e l l
us- griffs richtete ſich gegen eine Reihe ruſſiſcher Küſtenforts, „K. K. Marine“ auf dem Kopf geugier nnd plin ſtrebungen, Malz unter Getreide zu rubriciren, nachdem
des die zur Bezähmung der Tſcherkeſſen angelegt ſind wie zugleich den Erklärungen des Offt re Nauſchte und e a re h e erung denter Roweaginst, Avler, Pishundjg, Hogey Se cnintkateh on päbſcoen Geſee vie nen 37 Wanne u mit Getreide im Specialtarif I erreicht iſt. Hr. Witſchel
rn. Die Gefahr wächſt, daß die übrigen Bergſtämme ſich dem muſterte. Der kleine Matroſe war er Prin gror 33 h e eAufſtand der Abchaſier anſchließen. Die telegraphiſchen Sohn des Prinzen Friedrich Karl, der in Begleiture des hre n e e r
hr. r s zum Pydten Theil von den Aufſtän- perſönlichen Adjutanten ſeines erlauchten Vaters von n a veſgen ev g

iſchen geſtern zerſtört worden. Deſſau kommend die Stunde Aufenthalt hier benutzte, um (Landsb über di t i äWien, d. 15. Mai. Wie die „Preſſe“ ungekannt nutzte, Lan berg) über die Malzzeitung referirt und Hr. Pfaffebei Kalafer 15609 Mann rumaniſcher Dre et e r r beſuchen euetten über die allgemeine Geſchäftslage Vortrag gehalten, fand
3. Aus Konſtantinopel wird dem gen nnten Blatte be Der Handelsminiſter Dr. Achenbach war ihrend t r e

den et e Pforte die aſiatiſchen Beduinenſtämme der letzten Tage voriger Woche in unſern Nachbarſadten Maen) v Weint Wandebeg mer wo

ür ihre Kaukaſusarmee aufbiete. Ei wahlt. Dieſt Peſt d. 14. Mai. Auf nie Interpellation betreffend d e ln der Retbeuung gu a hne Vor o
z die in Agram bei der Anweſenheit des Erzl Das k. i i 8 gkürzlich vorgekommene leere De beging am e r Sonner Ware haſten Biſt Jene v e e Teezum Erzherzo alt vie za, g inabend voriger ſtattgehabten Verſammlung hatte Dr. Richter ſämmtlichezherzog Albrecht ſei in Agram officiell empfangen worden. Woche unter großer Theilnahme von Gäſten von Nal iEine vor dem Hotel aufgeſtellte nicht militäriſche Ka elle und Fern die Feier des 25jährigen Jubiläums. Wä hieſige Gewerbetreibende die Delegirten aller bereits zu-
habe mehrere Stücke geſpielt, darunter auch ein Muſit rend dieſer Zeit ſind bis jetzt aus ves Inſtitut 855 ber ſammengetretenen Abtheilungen, die Vorſtände und Mit
ſtück, welches von einigen Perſonen irrthümlicher Weiſe rerinnen entlaſſen, und zwar 495 aus dem Lehrerinnen r W gewerblichen Vereine, ſowie Alle, welche ſich
für die ruſſiſche Nationalhymne gehalten worden ſei. Die Seminar und 360 aus dem Gouvernanten Inſtitut Zur für das Zuſtandekommen der Ausſtellung von Lehr
kroatiſche Studentenſchaft habe dem Erzherzog eine Adreſſe Zeit bereiten ſich dort 90 Zöglinge zum evangeliſchen h e geſtern

S überreichen wollen, welche dieſer jedoch nicht entgegennahm. n nnt r Jm r r gegenwärtig 52 Zög- lung eröffnete Dr. Richter mit nen Kückbuict u e
Aus der ger nge. Jm Ganzen haben ſeit dem Beſtehen der Anſtalt bisher entfaltete Thätigkeit in der AusſtellungsAngelegen
Aus der Provinz Sachſen 1298 knge Mädchen in derſelben theils die Vorbildung heit. Jn der damaligen Verſammlung ſei bekanntlich der
nnd ibrer Umgebung. zum W theils ihre allgemeine Ausbildung erhalten. Beſchluß gefaßt, eine Ausſtellung zu veranſtalten, die

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen a e uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt Gewerke und Jnnungen ſeien daher zuſammengetreten undII. Amtsblattes meldet wird, iſt der in der gebildeten Welt durch ſeine vortreff hätten einestheils mit Majorität oder Einſtimm keit eine
r Der bisherige Gerichts Aſſeſſor a. D. v. Wedell zu Eisleben lichen Aufſätze im „Daheim und in der „Natur ſowie Hetheili beſchl theils ſiiſt zum Landrathe des Mansfelder Seekreiſes ernannt worden. Der durch ſeine naturwiſſenſchaftlich-populären V trä be r igung beſſ men, I deremiveins ſich noch abwartend
18e, Kreisdeputirte Rudolph Ebeling zu Großörner und der Amtmann kannte Paſtor W. Thi Popu Borkrage verhalten, oder auch nur Einzelnen aus ihrem Gewerke die

Eduard Kerl zu Oberwiederſtedt ſind als Kreistaratoren für den Stelle in Jan enver bei Jeit kann t gut vottrte Ausſtellung zu unterſtützen, überlaſſen. Jm Ganzen ſeien

e en et e De e Weh eerber ſag dlung des Archte An Anna erſt Ailee e vhſtDiöces Egeln iſt dem Superintendenten und Oberprediger in Zieſar tecten- und Jngenieur- Vereins für die Provinz ne Anzahl von Privaten verſendet. Ueber die Beſchlüſſe
Albert Friedrich Wilhelm Fiſcher verliehen worden. Die erledigte Sachſen c. ſoll am Sonntag, den 27. Mai, in N der einzelnen Gewerke ſeien noch nicht ſämmtliche Nachrichten

ten Pfarrſteie der Parochie Bahren in der Diöces Ziegen burg und Keſen gogehaiten werden h W eingegangen, eine Betheiligung ſtehe bis jetzt feſt ſeitens hie
5 die W v n r e de re 9 Uhr wird in Naumburg vie Beſichti in d Don ſiger Buchbindermeiſter, Schneidermeiſter, Klempnermeiſter,
und GroßSchwechten in der Didces Stendal iſt der bisherige ſamte c., darauf ein Spaziergang über Shuigſert nach Köſen h l u
be in Hohenhenningen Hugo Mager berufen und beſlätigt worden. und dort das Feſtmahl ſtattfinden Schmiedemeiſter, Schuhmachermeiſter, Tiſchlermſtr., Wagen

ach S en e zu Marzahna. in der Der Vorſtand des Harzzwei vereins des Ver- r r re rem Sedhrich Gabelel deritehen arden We erlerige ewangelſhe bandes deutſcher Müller und Mä enlntereſſenten e e ren e e e a denn
iſt. Hülfsgeiſtlichenſtelle der Parochie Perver in der Didces Sahwedel ladet durch Programm zur Generalverſammlun am 23 ewlh n ſich noransſchtir ne dere dem

iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Guſtav Emil Ludwig d. M. ein. Nach Abmachung des Geſchäftli e er e een Eugen Sch oppen verliehen worden. Der redigtamts Candidat Dorträge an ſagt und S eſchaſt ichen ſind vier ganzen Unternehmens eröffnete alsdann derſelbe Redner
Se n derte eprctiger a Vennectenſtein. er her de bettaheg. Maſchine Ansgellt zu Nun ſntgeheeet Verſand ſehen Kemnte u De

c Der ſ chwarzburg-rudolſtädtiſ che Landtag iſt berg, des Herrn R. Wanſe aus Maiovocf über Hech re hen Berke do mee r

e e e e le e e ene Der Sonderlandtag in Gotha hat einen An von demſelben in ſeiner Mühle gewaehten Seſahrungen W ikechepeeene r i So

n g g PV e v Abreneang vo S Mnyetlen ſt W mit Wegmannſchen Porzellan-Walzen und Sichtmaſchinen, geführt werden ſoll, um erſtens die betreffenden Ausſteller
ter anſtoßenden Grundſtücke auf die Beſeitigung der Halle, den 15. Mai Verdacht und Zweifel zu ſchätzen zweitens um die
28 PappelAnpflanzungen an den Staatsſtraßen hin Zum 16. Mai, als dem Jahrestage der Bopp- Ausführung der Arbeiten zu beſchleunigen. Ueber dieſe

t c Der Coburger Laudtag hat einen Geſetzent- Stiftung, hat die königliche Akademie 3 Wiſenſchaſten e e r e gen

i i 2 r e tter e r e. ar c nneeeerafür Ablöſung der Stolgebühren bewilligt. dem Profeſſor Cappeller in Jena, die zweite Rete W ren 77 le vegeg der d r

des ini  her j in h eer die Sarrnie e an Prloenatzenſehen t a i S eſeeeen Wege uns e unvenen Switrigk ten erwarten Den getamungn bahn im Betrage von 37/, Millionen ſchliſſ Swocht: Ca her hat ſihon im ar s v ge S u d rofeſſor ergab, daß nur drei Stimmen für eine Unterlaſſung jeder
rn die Garantie wurde mit 20 gegen 3 Sumeg ine tun ein Reiſeſtipendi S Rech Engt nd l er Stif Controle waren, die große Majorität ſich dagegen für den
ig nommen s ſelbſt die H ſchrift n O R erhalten, r da Antrag des Dr. Richter ausſprach. Derſelbe ging dahin,ick t Der Herzog von Meiningen wird mit ſeiner beiten deſſen Le 3 erad t den h Teint zu bear daß den Delegirten überlaſſen bleiben ſolle, für eine Con
g Gemehln, der Jrekfran von Helvburg, vom 18 Mai W. nen ſage et Bohti 52 re n ihn der troleinrichtung zu ſorgen, jedem aber ſoll es unbenommen
de an einen mehrwöchentlichen Aufenthalt ar der reſtaurirten druck wird Kine weit Frug t j R r rer Kegrei e ren d u r Mat irer Miene ſter einen

ſchönen Bergveſte Heldburg nehmen. Jn Bur und 1875 erſchienene Lhr See wert Heransgebe Ter S ſich W d Dith ſeiner Nikmetſer einen
n Hain ſind Vorbereitungen zu einem großen ländlichen Poetik des Vamiang Dr Wer er dat o v Sei F. ertenden z e e n einer a e eren

Feſte für Stadt und Umgegend getroffen kürzlich in Kuhn's Zeitſ ift für e r Se l r n ee, Die diesjährige Frühjahrsverſammlung des ſchun ubli e Abha n m ſch 9 e e Sprachfor kürzeſter Zeit zuſammentreten, ferner ſoll in dieſer Ver
evangeliſchen Vereins in der Provin Sachſen wird e p r bregh r h be annt gemacht, in ſammlung auch ein endgültiger Beſchluß über die Zu

de, wie ſcgon erwähnt, am 29. und 30 Mat n Erfurt 5 nen er g h er Weiſe beſtimmte Fälle der laſſung, reſp. Weglaſſung der Gehilfen von der Ausſtellung
rn heiten werden Die a Koreunn fie Veen eſhe S a durch den alten Accent der be- gefaßt worden. Da die einzelnen Delegirten genaue Jn-

lungen iſt folgende ſag den 29 Mar, de u u w 73 rhratet hat m t gen e P den u Gewerken empfangen haben,

tun einer r r n i eſercs en S ſein. ine Einigung über die Frage leicht zu erzielen
Uhr: i er hieſigen Univerſitäts-Bibliothek angeſtellt iſt. Donnerſtag, d. 17. d. M., Abends 7 Uhr, wird

er e Weg was C 3 Geſtern Abend fand im Reichskanzler eine äußerſt unſere Singakademie mit einer Aufführung im Saale
zahlreich beſuchte Verſammlung der Halle ſchen Kauf- des Volksſchulgebäudes die Reihe der größeren Sommer-
leute und Geſchäftsinhaber ſtatt. Nach längeren De l concerte eröffnen. Das Programm iſt durch unſer geſtrigesPaſtor Förſter aus Halle). Geſelliges Zuſammenſein.
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Jnſerat bekannt: naturgemäß überwiegt die Vokalmuſik
(Piècen von Vierling, Rheinberger, Schumann, Reinecke,
Attinger, Hauptmann), doch wird auch eine Beethoven ſche
Sonate für Klavier und Cello durch die Herren Voretzſ ch
und Bath zum Vortrage kommen. Wir ſchließen hieran
die Notiz, daß die Anmeldung neuer Mitglieder bei dem
enannten Verein, der ſeit einer langen Reihe von Jahren
o Vortreffliches in der Pflege des Geſanges leiſtet, für

die ſingenden bei Herrn Muſikdirector Voretzſch, für die
zuhörenden bei dem Stellvertreter des Vorſitzenden, Herrn
Stadtrath Niemeyer, Sophienſtraße 9 e II, geſchieht.

Am Sonntag, den 13. Mai fand eine Verſamm-
lung der „Bienenväter von Halle und Umgegend“
ſtatt. Die Gegenſtände der Tagesordnung: Steigerung
der Wachsproduction und Aufſtellung und Behandlung
der Schwärme, wurden in eingehendſter Weiſe behandelt.
Die Rechnungslegung zeigte einen recht befriedigenden
Stand der Kaſſe. Das Reſultzt der Vorſtandswahl war
Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder und Neu-
wahl eines Stellvertreters des Schriftführers, ſo daß der
gegenwärtige Vorſtand in folgender Weiſe zuſammengeſetzt

iſt: HaringHalle, Vorſitzender, v. LochowGiebichen
ſtein, Stellvertreter, Käſtner-Giebichenſtein, Schriftführer,
Vogel-Giebichenſtein, Stellvertreter, Löbeling-Halle,
Rechnungsführer. Weitere ſich nun anſchließende Mit
theilungen über den Stand der Vorbereitung der Gene-
ralverſammlung des bienen wirthſchaftlichen Haupt-
vereines der Provinz Sachſen zu Merſeburg am 23.
Mai gaben volle Berechtigung zu der Hoffnung, daß
Verſammlung und Ausſtellung eine ungewöhnlich befrie
digende werden wird.

Auf der am Himmelfahrtstag in Halberſtadt er
öffneten Geflügel- Ausſtellung ſind aus unſerer Stadt
prämiirt worden G. Schöbe (1. Preis für Tauben), G.
Haller (2. Preis für Tauben), Gebr. Zeidler (1. Preis
für Zier- und Singvögel und außerdem Anerkenung für
Collectionen).

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 14. Mai.

mee Der Werkführer G. Grabs, Beeſenerſtraße 6, und A.
Schmidt, Lindenſtr. 26. Der Kaufmann J. Bernſtein, Halle a/S.
und E, Saulmann, Märk. Friedland. Der Keſſelſchmiedemſtr.
A. Staude, Königsſtraße 17, und F. Heidenreich, Königsplatz 6.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter G. Möbius, Harz 3, und
Platen, Weingärten 17. Der Handarbeiter M. Tomann,

Saalberg 11, und M. Ehrhardt, Oppin. Der Milchpächter J.
Bachmann, Löberitz, und M. Weiſe, Neuſtadt 9. Der Weißgerber
C. Windiſch und M. Schumann, Martinsgaſſe 5.

Geboren: Dem Gärtner W. Sommer ein Sohn, Magdeburgerſtr.
30. Dem Schloſſer E. Götze ein Sohn. Mittelſtraße 8. Dem
Schuhmacher J. Will eine Tochter, Ludwigsſtr. 5. Dem verſt.
Reſtaurateur C. Ohme ein Sohn, Berlinerſtraße 6.

Geſtorben: Der Actuar Paul Kämpfe, 20 Jahr 10 Monat 29
Tage, Schwindſucht, Schulg. 1. Des Eiſenbahndiätar F. Lütge
Tochter Friederike, 4 Monat 17 Tage, Hirnentzündung, Bahnhofs
ſtraße 8. Der Fiſchermeiſter Carl Gottlob Hoffmann, 64 Jahr
10 Monat 3 Tage, chron. Luftröhrenentzündung, Weingärten 29.
Des Victualienhändlers H. Feiſtkorn Sohn Paul, 8 Monat 1 Tag,
Atrophie, gr. Ulrichsſtr. 52. Die Wittwe Caroline Wilhelmine
Dryander geborne Baſſenge, 88 Jahr 10 Monat 8 Tage, Maras-
mus, kleine Ulrichsſtraße 17. Der Fleiſcher Wilhelm Heimeyer,
19 Jahr 6 Monat 12 Tage, große Klausſtr. 14. Der Müller
Gottfried Gottſchalk, 72 Jahr 8 Monat 24 Tage, Altersſchwäche,
Stadtkrankenhaus. Des Maurer A. Behrendt Sohn, todtgeboren,
Dachritzgaſſe 13.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Stromberg a. Wölfs-
holz. Hr. Agent Bauer a. Berlin. Hr. Referendar Koppe a.
Dresden. Hr. Rent. Kreuzberg m. Gem. a. Mainz. Hr. Stud.
med. Dammer a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Alberts a. Hamburg,
Poppe a. Cöln, Rieſe a. Bremen.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rochow a. Pleßow. Hr.
Chemiker Schade a. Staßfurt. Hr. Fabrikbeſ. Schneider a. Buckau
b. Magdeburg. Hr. Ober-Roßarzt Krüger a. Brandenburg. Hr.
Baumeiſter Kleemann a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Mänert a.
Remſcheid, Schwerdtner a. Schneeberg. Die Hrrn. Kaufl. Haag
a. Fürth, Freund a. Göppingen, Michaelis, H. Roſener, Schuſter
u. Lewy a. Berlin.

Stadt Hamburg. Se. Excellenz d. General-Lieut. v. Rothmaler,
Command. der 8. Diviſion a. Erfurt. Hr. Rittmeiſter u. Div.
Adjut. v. d. Marvitz a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Lingner a. Garden.
Hr. Kaiſerl. Pofſtrath Dietges a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikbeſ. Eugen
Laugen a. Cöln. Hr. Gutsbeſ. Barth u. Tochter a. Grimckowitz.
Frau Jebens u. Schweſter a. Hamburg. Hr. Fabrik. Seyffert a.
Braunſchweig. Hr. Jngenieur Fritzſche a. Prag. Hr. Fabrikant
Reinhard a. Würzburg. Hr. Jngenieur Conſentius a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Köller a. Ruhrort, M. Geyer a. Erfurt, Havlit-
chek a. Leipzig, Krach a. Mähr. Gladbach, Herzenskron a. Magde-
urg, Arndt a. Berlin, Behre a. Leipzig, Jungmann a. Elberfeld,

Wurms, Lieber u. Böttcher a. Berlin, Trotzheim a. Cöln, Jordan
u. Zimmermann a. Magdeburg, Geiſt a. Berlin, Prätorius a.
Mainz, Bauer a. Berlin, Müller a. Bielefeld, Teska a. Berlin.

Goldener NRing. Hr. Fabrik. Brüggemann a. Heilbronn. Hr.
Muſik Director Ritter m. Frau a. Hoyerswerda. Hr. Gerichts
Referendarius Krettwitz a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Glaufing a.
Harzburg. Hr. Rentier Lächerlich m. Fam. a. Hannover.
Fabrik. Kurth a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. M. Klemm m. Frau
a. Leipzig, Sponholz a. Plauen, Däge a. Wirgis Roſenberg a.

amburg, Monſcheuer a. Cöln, Schulz a. Berlin, Reiß a. Cöln,Schwaiges a. Berlin, Breiden a. Sielefeld.

Goldene Kugel. Hr. Jngenieur Regler a. Reval. Hr. Königl.
Fabrik Jnſpector Dr. Süßenguth a. Magdeburg. Hr. Betriebs
Controleur Herrmann a. Magdeburg. Hr. Kgl. Fabrik Jnſpector
v. Rüdiger a. Frankfurt. r. Pfarrer Weber a. Jſenberg. Hr.Baumeiſter Bayſer a. Goldaſt. Hr. Rentier Frank m. Frau a.
Wien. Hr. Dr. Prinz a. Greifenberg. Hr. Amtmann Groper a.
Nordhauſen. Hr. Grubenbeſitzer Schwabach a. Liebenwerda. Die

rrn. Fabrikbeſ. Bachmann a. Dresden Kahlenberg m. Fam. a.
ars Die Hrrn. Kaufl, Bagly a. Berlin, Wertheim a.
otha.

Nuſſiſcher Hof. Hr. Ober- Amtmann Beconoven a. Flensburg.
r. Rent. ten a. Hannover. Hr. Jngenieur Harbrecht a.
agdeburg. r. Gutsbeſ. Sakrotzkti a. Neuſtadt. Hr. Profeſſor

Schamburg a. Berlin. Hr. Steinlam a. Berlin. Hr.
Lieut. Wagner a. Berlin. Hr. potheker Dr. Schöne a. Hamburg.
Hr. Hauptmann Bornemann a. Stettin. Hr. Oberförſter Pinkert
a. Schwerin. Hr. Rentier e a. Hamburg. Hr. Pfarrer

ümler a. Berlin. Hr. Hotelbeſ. Roſenheim a. Paris. Die Hrrn.
aufl. Richter a. Prag, Gummel a. Dresden, Wendt a. Stockholm,

Sawotzki a. Elberfeld, Lüderitz a. Leipzig Borheim a. Mannheim,
Jaffe a. Prag, Sachſe a. Bernburg, Gützow a. Jena, Nilſen a.
Stuttgart, Hammer a. Cöln, Marcott a. Stockholm.

Vermiſchtes.
[Beim Beſuch unſeres Kaiſers in Metzl

prangte über dem Eingangsthor der dortigen Zeitungs
druckerei in der Römerſtraße (Serpenoire) folgendes hübſche
Gedicht von Wilhelm Jenſen:

„Heil Wilhelm Dir! Du haſt die Helena,
Die der fränkiſche Paris uns äabgejagt,
Zurückgebracht nach Germaniag,
Die Metz, die jungfräuliche Magd,
Die einſt dem Kaiſer den Tanz verſagt.

u u z v 4 rer
Wohl wars kein Tanzen zum Zeitvertreib

Und hatten Alles daran gewagt
Die Feinde, zu halten das ſchöne Weib;
Doch hielteſt auch Du ſie unverzagt
Bis ſie Dir nicht länger den Tanz verſagt.

Nun halte ſie feſt in liebendem Arm,
Ob ſie auch 7 noch ſchluchzt und klagt,
Und kämen auch Freier wie Rabenſchwarm,
Wir wiſſens, ſo lang die Sonne uns tagt,
Daß Jedem hinfort ſie den Tanz verſagt!“

Es bezieht ſich der Refrain dieſes Gedichtes auf das
ſeit drei Jahrhunderten lebende geflügelte Wort:

„Die Metz und die Magd
Haben dem Kaiſer den Tanz verſagt,“

womit die beiden Städte Metz und Magdeburg gemeint
waren, die beide Kaiſer Karl V. widerſtanden. Derſelbe
hatte bekanntlich 1550 dem Kurfürſten Moritz von Sachſen
die Vollſtreckung der Reichsacht an Magdeburg über-
tragen letzterer aber konnte oder wollte der Stadt nichts
anhaben, ſondern ſchloß mit ihr einen ſehr glimpflichen
Frieden.
den Paſſauer Vertrag (2. Auguſt 1552) an Frankreich ge
kommen war, mußte aber ebenfalls ohne den geringſten
Erfolg abziehen.

Geſchenke für den Papſt.]

Metz belagerte Karl V. ſelbſt, nachdem es durch

Jm Vatikan hat
man alle Hände voll zu thun, um all die Geſchenke, welche
die Jubiläumspilger theils ſchon mitgebracht haben, theils
noch mitbringen werden, zu ordnen. Man wird eine Art
Ausſtellung davon machen. Es ſind nicht blos ſehr ſchöne,ſt v ß ch ſehr ſchöne erfolgten Rückkehr aus Griechenland einen Vortrag über die Ergeb-

niſſe der jüngſten Ausgrabungen in Athen und Olympia.
ſondern auch überaus werthvolle Sachen darunter, ſo z. B.
ein Thron aus maſſivem Golde, auf welchem der Papſt
künftig bei feierlichen Anläſſen wird Audienzen geben
können.
Lyon ſein.
ſchweren goldenen Kelch feinſter Pariſer Arbeit.
Braſilianer bringen Geld und Pretioſen in Menge; eine
Caſſette voll ungefaßter Brillanten, die ſie vorausgeſchickt,
iſt bereits eingetroffen. Die Nordamerikaner haben 115,000
Dollars bei ſich, abgeſehen von weiteren 15,000 Dollars,
welche ein FrauenVerein in Philadelphia für den Papſt
geſammelt hat.

[Acht Perſonen vergiftet.] Jm Orte Lej-
ſovka (Bezirk Jaromer in Böhmen) hat am 8. d. der
geweſene Grundbeſitzer Franz Kauts ky durch Beimiſchung
von Arſenik in den Morgenkaffee ſein Weib, ſeine ſechs
noch unmündigen Kinder und ſeine bei ihm wohnende
Schwägerin Anna Schramek vergiftet.
in den letzten drei Jahren durch eigenes Verſchulden um
ſein ganzes Vermögen gekommen und es wird vermuthet,
daß ihm dies zu der ſchrecklichen That bewogen hat.
Wie ein Prager Telegramm der „D. 3.“ vom 13. meldet,
hat ſich der Mörder in die Elbe geſtürzt. Von ſeinen
ſee ſind die Schwägerin und zwei Kinder bereits ge-

orben.
[Oie Harzer Doggeſ, welche auf der vorjähri

gen Hundeausſtellung ihrer Schönheit wegen Aufmerkſam- Göttingen wurde der von der Wedekin diſchen Preisſtiftung für
keit erregte und von dem Kammerſänger Niemann, nach
dem dieſelbe den erſten Preis und einen filbernen Becher
erhalten, angekauft worden, iſt ſeit einigen Tagen Eigen-
thum des zoologiſchen Gartens in Berlin. Das
Thier, welches vom Director Bodinus als ein ſolches be
zeichnet wurde, wie kein zweites mehr von dieſer ſchönen
Farbe und ſo ſtattlichem Körperbau in Berlin zu finden
ſei, iſt äußerſt biſſig und ohne irgend welchen Appell. Dr. Bo
dinus will die Dogge zur Zucht verwenden. Herr Nie-
mann hat den Verkauf telegraphiſch abgemacht. Die erſte
Depeſche an Dr. Bodinus lautete: „Wollen Sie Dogge
haben? Preis angeben. Will die Beſtie nicht mehr!“
Außer dem Baarpreis beanſprucht Herr Niemann noch
eine größere Anzahl der von Dr. Bodinus gezüchteten be
kannten Tauben.

Der Tunnel) durch den Kochemer Berg iſt
jetzt in ſeiner ganzen Länge, 4200 M., durchbrochen. Der-
ſelbe iſt, nach der „Kref. Ztg.“, bis jetzt der längſte in
ganz Deutſchland. Die Moſelbahn wird bekanntlich in
ſtrategiſcher Beziehung von der wichtigſten Bedeutung
werden.

[Ein wüthendes Rhinoceros.) Aus San
Francisco wird eine ergreifende Szene, welche ſich an
Bord des Dampfers „Colon“ zugetragen hat, mitgetheilt.
Das Schiff hatte in NewYork außer der gewöhnlichen
Anzahl ſeiner Reiſenden mehrere reißende Thiere für die
Menagerie Montgomery in San Francisco mitgenommen,
auch ein Rhinozeros aus Java, das mit Milch, Zucker und
Heu gefüttert wurde. Die Käßfige der Thiere befanden
ſich auf dem Verdeck. Jn der Nähe des Kap Hatteras
(Nordcarolina) zerſtörte eine gewaltige Welle plötzlich einen
Theil des RhinozerosKäfigs. Das Thier, das ſich bis
lang ſtets ſehr ſanft und ruhig gezeigt hatte, bekam einen
wahren Wuthanfall, als es ſeine Behauſung überſchwemmt
ſah. Mit Hörnern und Füßen arbeitete es nun an der
Vollendung des von den Elementen begonnenen Werkes.
Es gelang ihm, zwei Eiſenſtäbe zu zerbrechen und einen
Theil ſeines Körpers durch die entſtandene Lücke zu drängen.
Die Matroſen ergriffen Angeſichts der drohenden Gefahr
Vorſichtsmaßregeln, während die Reiſenden ſich in die
Kajüte flüchteten. Einige Augenblicke ſpäter hatte ſich
das Rhinozeros befreit und ſprang wild auf dem Verdeck
umher. Zuerſt ſtürzte es ſich auf ein Racepferd', welches
für den Präſidenten von Peru beſtimmt war, und tödtete
es. Dann ſtürmte das ſcheu gewordene Thier mit ge
ſenktem Kopfe in raſender Schnelligkeit nach allen Rich
tungen hin und zerſtampfte Alles, was ſich auf ſeinem
Wege befand. Jn den Kajüten hörte man ſein Entſetzen
einflößendes Grunzen. Kapitän Griffin, der ſich und ſeine
Leute bewaffnet hatte, befahl Feuer auf das Rhinoceros
zu geben. Unglücklicherweife prallten die Kugeln von dem
dicken Fell deſſelben ab. Noch wüthender gemacht drang
es in die Kajüte des Schiffsarztes Agnem ein, wo es zwei
Hunde zerfleiſchte. Es entfernte ſich, ohne den bebenden
e erblickt zu haben, der ſich hinter ein Sopha verſteckt

atte.

der „Colon“ war im Begriff von ſeiner Bahn abzulenken,
da Kapitän und Matroſen in ihre Kajüten geflohen waren
und die Leitung des Schiffes dem Zufall überlaſſen hatten,
als es dem Thierwärter Henri Griß, der in die Ragen
geklettert war, gelang, das Rhinoceros mittels eines Laſſo
zu bändigen.

Die Schreckensſzene dauerte faſt eine Stunde und

Die nächſtankommenden Pilger werden die von

z e eSie bringen außer einer Baarſumme einen aufgefunden worden.
Die

Zur Weltausſtellung in Philadelphia.
Von Seiten der Reichs-Commiſſion für die Welt

ausſtellung in Philadelphia iſt, wie wir dem „Rh.
Cour.“ entnehmen, dieſer Tage an die durch
Verleihung einer Medaille ausgezeichneten Ausſteller
die betreffende Benachrichtigung und Beglückwünſchung
überſandt und je ein Diplom nebſt Jurybericht beigefügt
worden. Die Uebermittelung der Medaillen ſelbſt, die
von Amerika noch nicht eingegangen, ſoll ſpäter erfolgen.
Ungleich den entſprechenden Urkunden vorausgegangener
Weltausſtellungen, die meiſt in höchſt einfacher Weiſe in
Buchdruckſchrift hergeſtellt waren, zeichnen ſich die Phila
delphiaODiplome durch geſchmackvollen Entwurf, gelungene
Zeichnung und vorzüglichſte Ausführung aus und können
als kalligraphiſches Meiſterwerk bezeichnet werden. Das
Diplom krönt der amerikaniſche Adler, die Mitte zeigt
den Namen des Ausſtellers und Unterſchrift der Ausſtel-
lungskommiſſion, während den Sockel eine ſinnreich er
dachte, reizendſt ausgeführte Gruppe bildet, die Verleihung
der Auszeichnungen durch Darreichung von Lorberkränzen

ſeitens Amerikas an die bei der Ausſtellung betheiligten
Völkerſchaften der Erde darſtellend. Das ganze iſt um
rahmt von den Wappen aller Nationen und iſt eine Leiſtung
der National Banknote- Company New-York.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
In einer zahlreich beſuchten Verſammlung der Archäologiſchen

Geſellſchaft zu Berlin hielt Prof. Curtius nach ſeiner vor Kurzem

Er war während ſeines Aufenthaltes in Athen beſonders mit der
Förderung des Kartenwerkes von Attika beſchäftigt, das er, von Profeſſor
Kaupert unterſtützt, herausgibt. Jn der Nähe des Meeres zwiſchen
dem Piräeus und Munychia find die Spuren des alten Hippodrom

Die Oberfläche der Umgegend von Athen ver-
liert jetzt raſch den Charakter, den ſie ſeit Jahrtauſenden getragen
hat. Selbſt der Hügel von Kolonos wird als Steinbruch benutzt,
und nur der Umſtand, daß Otfried Müller dort begraben liegt, hat
ihn vor gänzlicher Zerſtörung bewahrt. Die Regierung hat die Be
ſitzer entſchädigt. Freilich fehlt dort jetzt das dichte Gebüſch, in welchem
die Nachtigallen des Sophokles ſchlugen, wie denn Griechenland über
haupt Mangel an Bäumen und an Wäldern leidet. Wichtig ſind

die Ausgrabungen am Fuße der Akropolis. Sie haben das Aſtlepieion
und andere verſchüttete Heiligthümer aufgedeckt, wodurch die Beſtim

lich aus Kleinaſien zu Schi

Franz Kautsky iſt
alten Kunſtſchätzen zuſammengebracht.

mung der Oertlichkeiten ſehr gewonnen hat. Auch manche werthvolle
Bildwerke, namentlich ſchöne Grabreliefs, ſind aufgefunden worden.
Athen iſt überdies ein Markt für Alterthümer geworden, die nament

hergebracht werden. Darunter befinden
ſich manche werthvolle Ueberbleibſel der grirven Kunſt, deren
Fundort freilich meiſtens geheim gehalten wird. Namentlich der
ruſſiſche Geſandte Saburow hat eine ſehr werthvolle Sammlung von

Herr Curtius wandte ſich
dann zu den Ausgrabungen zu Olympia und wies namentlich von

dem weſtlichen Giebelfelde des Zeustempels viele anziehende Zeichnungen
vor. Ein ſo kräftig bewegtes Leben, wie hier in der Darſtellung des
Kampfes der Centauren und Lapithen, iſt noch auf keinem alten
Giebelfelde gefunden worden und für die Kenntniß der Kunſtweiſe
des Alkamenes und überhaupt für die griechiſche Kunſt zur Zeit ihrer
höchſten Blüte find die Ausgrabungen in Olympia unſchätzbar. Der
Reichstag hat denn auch für das ſchöne Unternehmen die jährlichen
150,000 ohne Widerſpruch weiterbewilligt.

Jn der Sitzung der königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu

deutſche Geſchichte ſeit zehn Jahren ausgeſchriebene Preis (1000 Thlr.
Gold) für eine kritiſche Bearbeitung der Chroniken Hermann Körner's
dem Univerſitätsbibliothekar Dr. H. Oeſterley in Breslau zuerkannt.

Jn Helſingfors ſtarb der gefeierte ſchwediſche (finnländiſche)
Dichter Runeberg. Am 5. Februar 1804 geboren war er ſeit
1837 Profeſſor am Gymnafium zu VBorgo und bezog ſeit 1841 aus
zu finnländiſchen Staatecaſſe eine Ehrenpenſion von 1000 Rubel

ignaten.
Der Bildhauer Engelhardt in Hannover hat ſoeben in

Friedrichsruhe das Reliefbild des Fürſten Bismarck für den C a-
noſſoſtein in Harzburg vollendet und ſoll ihm die Arbeit in
hohem Maße gelungen ſein.

Das Comité für Errichtung eines Dufour- Denkmals in
Genf hat einen Concurs für in- und ausländiſche Künſtler eröffnet.
Da es noch nicht entſchieden iſt, ob der General (in Uniform) zu
Pferd oder zu Fuß dargeſtellt werden ſoll, können für beides Modelle
eingeſandt werden.

Jn Düſſeldorf iſt ein neuer Stern am Malerhimmel in
der Perſon des Malers Conrad Kieſel aufgetaucht (ein Schüler
Wilh. Sohn's), deſſen erſtes größeres Werk: „Jn der Bibliothek“
in Berliner Salons durch die feine Charakteriſtik der Figuren und
die unübertrefflich coloriſtiſche Leiſtung geradezu Staunen erregt.
Ein neuer Hans Makert „Karl's V. Einzug in Antwerpen“ iſt im
Carton vollendet. Die Verlagshandl. von E. Schloempin Leipzig
bereitet eine „Guſtav-Freytag-Galerie“ wor, an der ſich die beſten
deutſchen Künſtler wie C. Becker, Defregger, Doepler, die beiden
Kaulbachs, Lindenſchmitt, LiezznMayer, O. Knille, Meyerheim, Piloty,
G. Max, Spangenberg, W. Sohn und Vautier betheiligt haben.

Die feierliche Enthüllung des Marſchner- Denkmals in
Hannover wird am 11. Juni erfolgen. Das königliche Theater
daſelbſt bringt an dieſem Tage des Componiſten Oper: „Templer und

Jüdin“ zur rAdolf Wilbrandt beabſichtigt, wie ein Wiener Blatt meldet,
mit ſeiner Gattin nach Berlin überzuſiedeln.

Eine angekündigte Novität „Die Fremden“, komiſche Oper
in drei Acten von Wilhelm Hoxar Muſik von Johannes Starke,
iſt am Hoftheater zu Mannheim am I. d. M. zum erſten Male
und zwar mit glänzendſtem Erfolge in Scene gegangen.

Karl Wartenburg, der Redacteur des „Geraer Tageblattes“,
hat ein zweiaktiges Luſtſpiel, betitelt „Der Ring des Agamemnon“
an die deutſchen Bühnen z

Wie ein Brünner Blatt meldet, fand am 7. d. in der Kirche
des zwei Wegſtunden von Brünn entfernten Wallfahrtsortes Turas
die Trauung der bekannten Wiener Schauſpielerin Geiſtinger mit
dem Schauſpieler Kormann ſtatt.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 14. Mai

Gebiet niedrigen Luftdrucks, etwas nach Norden gerückt, erſtreckt
ſich von Jrland nach Litthauen und hat ſich im Weſten etwas ver
tieft. Ein Theilminimum über Dänemark umgeben von leichten
bis ſtarken Winden. Vorwiegend leichte Luftſtrömung, im Weſten
öſtlich und ſüdöſtlich, Centraleuropa ſüdlich und weſtlich. Wetter
in Mitteleuropa meiſt trübe und regneriſch bei unregelmäßigen
Schwankungen der Temperatur.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Mat Morgens UPachm. r. Abends 10 U. Tagesmitte.

m

Luftduck 33203 P. L. 331,62 P. L. 331,80 P. T 381,89 P. L
Dunſtdruck] 3,53 P. L. 2,70 Par. L. 3,70 P. L 3,31 p. L.
Rel. Feucht.) 696 pCt. 35,2 pCt. 64,9 pCt. 56,6 pCt.
P rme 10,8 G. R. 16,0 G. R. 16,2 G. R. 12,7 G. R.

80 1. S 1. 0.H. Anſicht zieml. heit. 5.1 wolkig 7. bedeckt 10. wolkig 7.
Wolkenfrm. Cirr.-cu. Str Cumülus. Nimb.-str.

Verzeichnif
der in Halle am 15. Mai 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

Weizen pro Ctr. 11 55 Bohnen pro Pfd. 17
Roggen 10 35 Linſen S 20Gerſte 9 50 Erbſen S 17Hafer S 9 05 Butter S I 20eu 363 Rindfleiſch gewöhnl. 55troh 3 25 do. a. d. Keule 63Kartoffeln 320 n S 489Eier pro Schock 2 90 amme eiſch S 57
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Halliſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 16. Mai:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10--12 u. Nm. 2-4.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Vorſtandsſitzung, Ballo-
tage und t Bibliothek.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Cafée David“, part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Buchführung u. Geometrie, Ge-

werbliches Zeichnen.
Stolze'ſcher StenographenVerein: Ab. 8 Verſammlung in Wilke's Reſt. kl. Klausſtr.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Reubkeſcher Geſangverein: Ab. 6 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Männerchor: Ab. 10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Kunſtproductionen rc. Lirens Wulff Ab. 7, Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke.
Dr. A. Francke s Bäder im Fürſtenthal. Irizehn römische Bäder v. 8 12 U

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool-, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromgtiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badchaus und in der Reſtaurarion
zum Bezieher bereit.

Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel- Malz, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel-, Eiſen-, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh 6bis Abends 8. Ridblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

n

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Herzinnigſten Dank
Allen, die zu der vom Herrn Lehrer Harweck mir gütigſt übermittel-
ten Summe von 277 Mark in Liebe und Barmherzigkeit beigeſteuert
haben. Der liebe Gott vergelte es Jhnen reichlich e.

Haßlerſcher Verein.
Mittwoch den 16. Mai Abends pünktlich 7 Uhr Uebung im

Saale der Volksſchule, für Herren um 77, Uhr. „Lauda Sion“ u.
Pſalm 42 v. Mendelsſohn. Für Neueintretende bin ich Nachmit-
tags zwiſchen 3 u. 4 Uhr zu ſprechen. E. A. Haßler.

w.

Bekanntmachungen.

Serbien.Die Lieferung von 3 gußeiſernen Säulen im Geſammtge-
wicht von 980 Kgr. zum Bau der chirurgiſchen und der Frauen
Klinik ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion verdungen werden. Offer-
ten ſind bis Freitag den 18. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
in meinem Bureau, Magdeburgerſtraße 27, verſiegelt und
portofrei abzugeben, woſelbſt Zeichnungen und Bedingungen innerhalb
der Büreauſtunden zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 11. Mai 1877.
Königlicher Landbaumeiſter

Vom Tiedemann.

Z. 4 50 postlagernd Halle nie-

ertheilt

Auf einem größeren Rittergute
in Schleſien ſindet ein mit

Zeugniſſen verſehener Hof-Ver-
walter zum 1. Juli er. Stellung.

in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4.
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Jnhalt Erinnerungen aus den Kordil-
leren 2c. V. Von Prof. H. Karſten. N. Be
obachtungen üb. d. Reblaus. Von Prof.
Taſchenberg. Rußland's Vieh od. Hous
thierzucht. III. Von Prof. C. Freytag.
LiteraturBericht. Reiſen und Reiſende.
Phyſiologiſche, Geologiſche, Kleinere
Mtthlgn. Offener Briefwechſel. c. 2c.

Das Gut mit oder ohne Zie-
gelei in Bösdorf, enthaltend 40
Acker, a. d. Elſter gelegen, iſt billig
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich
für Herrſchaften zum Wohnſitz, ſowie
auch die Gebäude zu Fabrikzwecken.
Eine Stunde p. Achſe v. Leipzig,
20 Minuten von Bahnſtat. Eythra.

Sander Beſitzer.
Mühlen- Verpachtung.

Eine gut eingerichtete Handels
mühle mit aushaltender Waſſerkraft
u. guter Kundſchaft, 8 amer. Gänge,
Roggen u. Weizenmüllereien, in
der Nähe Leipzig's u. an d. Straße
gelegen, iſt zu verpachten. Ueber-
nahme kann nach Uebereinkunft bald
geſchehen. Gefl. Offert. sub F. M.
4722 d. d. Annoncenbureau
von Bernhard Freyer in
Leipzig erbeten.

ein Weiss Waaren u.

Wäschegeschäft
am hieſigen Platze von gutem Re-
nommé, mit ſehr guter Kundſchaft
u. in der vortheilhafteſten Lage der
Stadt, iſt Verhältniſſe halber ſofort
aus freier Hand zu verkaufen. Gef.
Reflectanten belieben zur Beſprechung
des Näheren ihre Adreſſen sub A.

derzulegen.

Reſtauration.
Eine neu einzurichtende Reſtau-

ration iſt zu verpachten Näheres
aurermeiſter Heiſer,

Gutsverpachtung.

Magdeburgerſtraße 47 I.

uten

Näheres durch Rud. Mosse

Ein Gut in der Leipziger Gegend
ca. 300 Pr. Morg. incl. 20 Mor-
gen Wieſen, beſter Boden, zu ver
pachten. Uebernahme kann nach
Uebereinkunft bald geſchehen. Gefl.
Off. sub F. R. 4723 d. d. An
noneenbureau von Bernh.
Freyer in Leipzig erbeten.
Herrn Karl Kysowr bier,

Ranniſche Straße Nr. 231I,
übergab eine Filiale meines Jnſti-
tuts und ſetzte denſelben in den
Stand, Annoncen für die hieſi-
gen und alle auswärtigen
Blätter zu DOriginalpreiſen
ohne Speſen zur prompten Beför-
derung zu bringen.

Annoncen Expedition
F. TriestHauptBüreau,

neue Promenade 14 I.

Für ein Rittergut in der
Nähe von Halle a/S. wird zum
1. Juli ein Verwalter geſucht.

Näheres bei Rudolfmosse
in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4.

Folgende Thüringer Güter
ſind zu verkaufen
1 Gut 480 Mg. z.50,000
1 230 „30,0001 200 36,0001 160 21,0001 80 T7,500durch Güter-Agent F. Lörben-
khal in Erfurt.

W 1 tiuücht. Maſchinen-
ſchloſſer, i. Dampf u. landwirth
ſchaftl. Maſchinen erfahren, u. m.
Dampfdreſchmaſchinen ſchon Jahre
lang gearbeitet, ſucht gelegentl. Stelle.
Näh. d. d. Annoncen-Expedi-
tion v. Fr. Binnew'eiss,

e DeSubmiſſion.
Die Glaſerarbeiten beim Neubau der Königlichen

FrauenkKlimils hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Reflektanten wollen ihre Offerten bis ſpäteſtens
Mittwoch den 6. Juni cr. Vormittags 11 Uhr im Bü-
regu des Unterzeichneten, Magdeburger Str. 27, verſie-
gelt und portofrei abgeben, woſelbſt Zeichnungen, Bedingungen und
Koſtenanſchlag während der Büreauſtunden zur Einſicht ausliegen, auch S

Offerten ſolcher
welche das Probefenſter im Büreau nicht beſichtigt ha-

auf Antrag gegen Copialien bezogen werden können.
Unternehmer,
ben, werden nicht angenommen.

Halle a/S., den 14. Mai 1877.
Königl. Landbaumeiſter

von Tiedemann.
Dieneunundzwanzigſte Generalverſammlung

landwirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen,
des Herzogthums Anhalt, des Fürſtenthums Schwarzburg Sonders-

hauſen und des Herzogthums Gotha
wird zu Neuhaldensleben abgehalten werden, und zwar:

Dienstag den 3. Juni.
Montag den 4. Juni. Empfang der Theilnehmer im Ehlert'ſchen

Gaſthauſe an der Bahn. Abends geſellige Vereinigung daſelbſt.
Dienstag den 5. Juni. Beginn der Verhandlungen pünktlich um

9 Uhr im Saale des Schützenhauſes an der Maſche.
Um 2, Uhr Feſtdiner im Saale des Hotels Rabe.
Abends geſellige Vereinigung und Concert auf dem Rö

Bierkeller.
Mittwoch den 6. Juni von Morgens 9 Uhr ab zweite Bezirks-

Thierſchau des 1. Schaudiſtricts auf der „Maſche“.

mer'ſchen

ſchaftlicher Thiere und Geräthe.
Alle Landwirthe oder Freunde und Beförderer der Land wirthſchaft

werden hierdurch zur Theilnahme freundlichſt eingeladen.
Königsborn und Neuhaldensleben, den 20. April 1877.

Das Directorium
der 29. General- Verſammlung des landwirthſchaſtlichen Central-Perrins

der Provinz Sachſen c.

Jerſch.W. v. Nathuſius. Schulze.

Freiw. Grundſtücks-Verkaufs- Anzeige.
Jch bin mit dem Verkaufe der nachſtehend bezeich-

neten in hieſiger Stadt belegenen Hausgrundſtücke be-
auftragt:

Rossmarkt Nr. 12 in beſtem baulichen
Zuſtande, 5 Fenſter Front, dreiſtöckig, mit Verkaufs
laden, in welchem Materialgeſchäft betrie-
ben wird.
6000 M.2. Breitestrasse Nr. S, das frühere
Poſtgebände mit Thoreinfahrt, großem Hof und
Garten, welches ſich vorzüglich zu einer Gaſt-
wirthſchaft oder Reſtauration mit Garten
wirthſchaft eiguet.
zahlung 1000 M.

Gührhaus mit großen Bodenräumen, ſchönen
roßen Kellern und Höfraum. Forderung 12,000 M.Am ahlung 5000 M

A. Zwei dieſes Grundſtück begrenzende
Bauſtellen.

Zu weiterer Auskunft erkläre ich mich bereit.
Merseburg. 4. Rind fteisch,Kr.-Auct.-Commissar.

Ein grosses Restaurations-Btablissement
in einer Stadt von 80,000 Einwohnern, iſt Familien
verhältniſſe halber ſofort preiswerth zu verkaufen auch
würde ein Zinshaus mit angenommen werden. efl.
Adreſſen an Herrn Hugo Kast in Leipriäg,

Bühnengewölbe Nr. II.

T Wichtig für alle JuraStudirende!
Um die Anſchaffung des bereits in ſieben Auflagen erſchienenen,

weithin berühmten

Lehrbuch der Pandekten
von

Dr. Karl Adolph von Vangerow,
weil. Großherzoglich Badiſchem Geheimen Rath und ordentlichen Pro-
feſſor des Rechts zu Heidelberg, Kommandeur erſter Klaſſe des Ordens
vom Zähringer Löwen, Ritter des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanis-

lausOcdens zweiter Klaſſe mit Stern.
jedem Jntereſſenten zu ermöglichen, hat die Verlagsbuchhandlung den
Preis deſſelben bis auf Widerruf

von 33 Mark auf nur 20 Mark ermäßigt.
Es iſt ſomit dieſes Werk bei erſchöpfendſter Vollſtändigkeit und

annerkannter Gediegenheit gegenwärtig das billigſte ſeiner Art und
wird dieſe außerordentlich günſtige Gelegenheit zur Erwerbung eines
ſo vortrefflichen und jedem tüchtigen Juriſten unentbehrlichen Buches
hiermit allſeitiger Benutzung angelegentlichſt empfohlen.

Beſtellungen hierauf nimmt jede Buchhandlung entgegen, nament
lich die Buchhandlung von Ed. Anton in Halle, Bar-
füßerſtraße r

Für ein leiſtungsfähiges Cog- 5000 Thlr. werden zur I.
nae-Haus wird für Halle a/S. Hypothek mit 5 Zinſen u. dop
und Umgegend ein Agent geſucht. pelter Sicherheit auf ein Grundſtück
Adreſſe sub J. W. 986 an die An per 1. Juli zu leihen geſucht.
noncen Expedition Jnvaliden- Offert. sub H. 1417 an Hana-
dank, Markgrafenſtraße Nr. 51a, senstein Vogler in

Halle a/S., gr. Märkerſtr. 18. Berlin. Halle a/S. erbeten. [H.51471.

Forderung: 30,000 M. Anzahlung:

Forderung: 18,000 M. An
3. Sixtiberg Nr. 14 das ſogenannte

Donnerstag den 7. Juni Morgens 8 Uhr Verlooſung landwirth

Dnentgeltliche
Pocken-Impfung.
Königl. Klinik INo. VI. jeden Donners-

tag 2—3 Uhr.

Sohluss,

Bis Sonvabend Abend
müſſen die Waaren-Be-
ſtände total geräumt ſein,
und offerire das reich ſortirte
Waarenlager, um Rückfracht zu
jerſparen, zu fabelhaft billigen,
noch nicht dageweſenen Preiſen,
und bitte gleichzeitig, ſich die
günſtige Gelegenheit für gute
reelle Waare zu den Spott-
Ipreiſen nicht vorüber gehen zu
laſſen. Jch offerire:
[Morgenhauben von 30 Pf.
Kinderſtrümpfe, geſtrickt, von

30 Pf.
Damenſtrümpfe, geſtrickt in

den neueſten Farben, Paar

75 Pf.
Engliſch langeDamenſtrümpfe

weiß, Paar 75 Pf.
Kinderſchürzen von 35 Pf.
Hängeſchürzen von 50 Pf.
Damen-, Haus- u. Küchen-

ſchürzen, um das Kleid
herum, für 1 Mk.

Kragen von 25 Pf.
Stulpen von 25 Pf.
Taſchentücher, bunt,

10 Pf.
Weiße Taſchentücher, das

ganze Dutzend von 1 Mk.
25 Pf.

Herren- Cravatten von 10Pf.
Socken, geſtrickt, von 60 Pf.

von

Camiſols von 1 Mk. 50 Pf.
Beinkleider von 1 Mk.
J Alle Arten u. Farben ſei-

dene Bänder, ſpottbillig.
Mull zu Kleidern,

50 Pf.
Tülldecken von 30 Pf.

Geſtickte Damenbeinkleider,
Kinderbeinkleider Paar 65 Pf.

Geſtickte Damenröcke, weiß,
von 3 Mk.

Tüllfichüs, Stickereien, feſt
kantige Sammetbänder
in allen Breiten zur Hut-
garnirung u. ſ. w.

Als fabelhaft billig:
1 Poſten 10/A Zwirn-Gar-

dinen, Mtr. 75 Pf.
1 Poſten extra präma 10/

Zwirn-Gardinen, Meter
1 Mk.

1 Poſten echten Lyoner Sam-
met, Mtr. 4 Mk. 75 Pf.

1 Poſten glatt und gemuſtert
Seidenband, Reſter ſpott-

billig.Echte Guipure- Spitzen in
Wolle und Seide, und

tauſend andere Artikel zu
ſtaunenswerthen Preiſen.

Gr. Schlamm I0,
im Hauſeder Forelle.“

Unwiderruflich
Sonnabend Abend

Schluss!

Brut- Bier.
Den Herren Landwirthen und

Geflügelfreunden empfehle ich meine
ächt Jtaliener Hühner- Eier
zu Brut-Eiern, die beſte bekannte
Race im Legen und Nichtbrüten.
Farbe: Goldgelb à Stck. 20
Für reine u. ächte Race garantire
ich. Auch verkaufe ich kleine Jta-
liener Kükken mit der Brut-Henne.

Beerendorf bei Delitzſch,

Meter zu

14. Mai 1877.
Albrecht.

Ein junges gebildetes
Mädchen aus guter Familie,
tüchtig in allen häuslichen Arbei-
ten, ſucht in einem achtbaren
Hauſe, wo es zur Familie gehörig
betrachtet wird, Stellung als
Stütze der Hausfrau, wenn
auch ohne Gehalt. Gef. Offerten
unter S. C. 4469 bei Ru-
dolſf Mosse in Leipzig.



Einladung
zu der in

Halle aS. stattſindenden Thierschau

(Pferde, Rindviehb, Schafe, Schweine)
des IV. Diſtricts

des ſüdweſtlich der Mulde gelegenen Theils
des Regiernngsbezirks Merſeburg,

beſtehend aus den Kreiſen
Mansfelder Geb.- und See-Kreis, Sangerhauſen,

Eckartsberga, Querfurt, Naumburg, Zeitz, Weißenfels,
Merſeburg und Saalkreis;

ausgeführt
von den beiden zu Halle a/S. beſtehenden

landwirthſchaftlichen Vereinen.
Zeit: 30. Mai 1877.

Ort: Roßplatz zu Halle a/S.
Eröffnung der Ausſtellung: 10 Uhr Vormittags.

Die angemeldeten Thiere müſſen um 7 Uhr Morgens zur Stelle
ſein und bis 5 Uhr Nachmittags in den angewieſenen Ständen
verbleiben.

Vorführung der Preisthiere beginnt 4 Uhr Nachmittags.

Staatspreiſe ſind:
1) für Pferde 625 Mark,
2) Rindvieh 2800 Mk.

Poſ. iſt ſchon jetzt durch Zuſchüſſe von Seiten des Thüringi-
ſchen Renn- und Pferdezucht- Vereins und der landwirth-
ſchaftlichen Vereine im Diſtrictsſchaubezirk auf 1505 gebracht.

Zur Bewerbung der ausgeſetzten Prämien iſt jeder Bewohner des
oben näher bezeichneten Diſtricts, ausgenommen Händler, berechtigt.

Die Anmeldung von Schauthieren muß bis zum 20. Mai bei dem
Mitgliede des Ausſtellungs-Comités

Herrn G. Rucdloff, Martinsberg 5 (Halle a/s.)
portofrei erfolgen.

Programm für die Thierſchau und Formulare zur Anmeldung von
Schauthieren ſind durch die Vorſtände der in dem obigen Diſtrict be
ſtehenden landwirthſchaftlichen Vereine, ſowie durch die Königl. Land
rathsämter und durch den unterzeichneten Vorſtand zu beziehen.

Zu recht zahlreicher Betheiligung an der Thierſchau wird hiermit
eingeladen.

Das Ausſtellungs-Comité,
Bopelk, Rudloff, Oemler,

Gutenberg. Halle. Halle.
Kockstroh, Kohnert, Stoye,Halle. Halle. Nauendorf a P.

Friäscher Stettiner Portland- Cement traf ein
und empfehle ſolchen ab Lager Vanendorf a. und her.
Wettin a/8. Neodor Stogye.

Chili Salpeter halte zu billigſt geſtellten Preiſen ab
Nauendorf und her empfohlen.

Wettin a/S. Feodor Stogje.
Frischen Portland Cement Stern

empfingen und empfehlen billigst
Flinkharde Schreitber.

Möbelfuhrwerk, h Se
Aug. Pabset, gr. Ulrichsſtraße 54

empfiehlt ſein gut, für den Sommer aſſortirtes Lager in nur ſelbſt
gearbeiteten Waaren von Werren-Stiefeln und Stiefe-
Ietten, leichten DBamenlederstiefeln und Zugstie-
ſeln, Zeug- u. Lederpromenadenschnuh, MHorgen-
und Wausschuh, Hädchen- und Kinderstiefeln in
Serge und Leder bei ermäßigten aber feſten Preisen.

Aug. Fabst, gr. Ulrichsſtraße 54.

Gänzlicher Ausverkauf
von feinen Filz-, Cylinder-, Stroh- und Stoffhüten neueſter
Fagon. Gute und dauerhafte Morgenſchuhe und Hausſchuhe
in Plüſch, Leder u. ſ. m. ſehr billig.

E. Pfahl. Leipzigerſtraße Nr. 12.

Sachsse,
Hohenthurm.

Wegen Umbau meines Ladens beabſichtige ich
ſämmtliche Waaren zu herabgeſetzten Preiſen zu ver-

Das Schuh ünd Stiefel-Lager
von Chr. VrankKe, Schmeerſtraße 35.

kaufen.

O. N. PonhIe's
Märnhbherger Laden

89. Leipzigerstrasse s9,
in der Nähe der Poſt-Straße.

Neu angekommen ſind, jedes Stück zu 77 Pfg.
Caſffee-, Thee- u. Zucker-Büchsen, Hehrschaufeln,
Messerkörbe, allerlei Holzschnitzereien, Console etc. ete.
Unrglocken, sehmueke u. Garnituren, echte Wiener
Cigarrenspitzen, Muschel-Portemonnaies, wiener
Schleppenträger, Wachstuech-Kinderschürzen, Holz-
tischdecken, Wasserflaschen, Porte-Honnaies, Porte-
Tressors u. Cigarren Etuis in größter Auswahl,
Schablonen zur Wäsche-Zeichnerei, Kopfnadeln, BRo-
tanisirbüchsen, noch viele nützliche brauchbare Ge-
genſtände zu 25 Pf., Gardinenrosetten,
Cafſfee- und Riertrichter, Durchschläge, Reibeisen,
Oel-Kannen, Liter-Waasse, Kohlen-Schippen, Hosen-
träger. Schlipse, Lavaliers, Manchettenknöpfe mit
Mechanik; ferner verkaufe ich, um damit zu räumen:
3 Dtz. Schnürsenkel 25 2 St. mit Messing beschla-
gene Notizvüsher 25 2 Dtz. wirklich gute Biei-
stiſte 25 u. w. u. W.

89. Lei zigerſtraße 89,
in der Nähe der Poſt-Straße.

Maschinen- Messer aller Art
Qualität vorzüglich, Bearbeitung exact und nur durch Arbeitsmaschinen.

Bergische Stahl-Industrie-Gesellschaſt

VFabräcation von Tiegelgussstahl, Raffſinir- und Cementstahl,
Eisen- und Stahlguss, MHaschinenmesser, empfiehlt speciell:

besonders für Fabrikation u. Bearbeitung von Papier,
Holzbearbeitung, Landwirthschaftliche Maschinen,

Eisen- u. schweren Tabakschneidmaschinen etc. ete.

Allen Hansfrauen.
mann leicht auszuführen, à Fl. 50 bei Lomnis Votfgt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Möbelzier, zum Reinigen und
Poliren der von Oelausſchlag ver 9
dorbenen Möbel c. c. von Jeder

Neue Matjes- Heringe in Schocken und Ein
zelnen billigſt, Veune Lissab. Kartoffeln bei

Nerd. Rammmel Co.
empfiehlt

1874 er Moselwein, à Fl. 75 Pf. u. 1 Mk.,
Otto Thieme.

Maitrank, täglich fr
empfiehlt

iſch, à Fl. 75 Pf. u. 1 Mk.
o Thieme.

Freiburger wss.
pfiehlt

Wein à Fl. 60 Pf., em-
Otto Thieme.

Feinste Himb.-Lim. Essen, à Ltr. 1 Mk.
50 Pf. bis 2 Mark, empfieh lt Otto Thieme.

Beſte englische SchmiäedennssKohlen offerirt
direct en Kahn oder ab La

(Gewünſchte Anfuhr
August FIanmn, Mühlgraben 1,

ger billigſt

prompt und billig.)

P. P.
Bad Koöſen, im April 18 7.

m R I I IHoſff'seche Ialz-Kräàäu-
ter-TWoiletten-SeifenI des Kaiserl. Kö-

n HoflieferantenJoh. Hoff n Berlin.Berleburg. Ihre Malzseife
ist mir unentbehrlich goworden
und finde ich dieselbe namentlich
bei Toilette vortrefflich. Gräfin
zu Sayn-Wittgenstein. Se., Ex-

en der Finanzminister Prei-
herr von der Heydt. Berlin. Ihre
Prima Sorte Malz-Kräuter-Toilet-I tenseite ist ein Product von so

vorzüglicher Qualität, wie ieh
bisher noch nicht gehabt habe,
auch meine Schwiegertochter ist

an entzückt davon. 5Preise der Johann Hoff'schen
Malz- Toilleten Seife
50 Pf. bis zu 1 Mark.

Verkaufsstelle bei
D. Lehmann in Halle.
Generaldépt: Leipzigerstr. 105.

B3 400 Etr. geſundes Heu und
Grummt hat zu verkaufen

Carl Adam in Gehofen.
Einen Barbier u. Friſeur-

Gehülfen braucht R. Fruhnert,

à Stück J

Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das dem Bahnhofe ge Halle a/S., gr. Steinſtr. 61.
genüber gelegene

IHötel „Preus
mit Reſtauration übernommen

Jndem ich meine komfortabel
verſichere allen geehrten Beſuchern eine prompte und ſolide Bedienung.

Sicher Hof“
habe. reingerichteten Logisräume empfehle,

Hochachtend zeichnet

Hermann Barth.
Die Gaſtwirthe und Reſtaurateure von Halle und Um

ebeten, ſich Mittwoch den 16. Mai Nach-gegend werden
mittags 3 Uhr in Müllers

J. A.

Vereines in der Form der bereits beſtehenden Vereine zu Magde-
burg, Leipzig, Berlin, Hannover recht zahlreich einzufinden.

er. Schade.
Belle vuse behufs Bildung eines

Reſtaurant Müllers Belle vue.

Chamottesteine,
röhren in allen Weiten,

Stücke empfehlen billigſt

E. Schmeide

als: Rollen-Dachpappen, Pappstreifen, Asphalt,
Fussboden-Platten,

ſowie alle Sorten Verbindungs-Thon-

MBaateriealkem,

Prima Astracha
Kk Mecklenburger

Neinsten Aal in
K pfing

VFrische Kieler speckbücklinge em-

8 VFrische lebende Oderkrebse, X
Wliessend ſetten Rheinlachs,ner Caviar vom Ris, 8

Spickaal.
Gelée. S

r

UVilh. Schabert. W
Ein feines Meublement für

1 gr. Zimmer u. Schlafkab., wenn
auch gebraucht, zu kaufen geſucht.

Offerten unter A. B. 741 beför-

dert Rudolf Mosse inHalle a/S.

Ein erfahrner in geſetzten Jahren
ſtehender Oekonomie-Verwalter, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, wünſcht
p. 1. Juli anderweitige Stellung.
Näheres bei W. Ballin, Leipziger
ſtraße 44 part.

Ein tüchtiger, zuverläſſi-
er Kutſcher mit gutenJengniſen wird geſucht,

Barfüsserstr. 15 pt.
Ein frequentes Material

waaren u. Deſtillations-Ge-
ſchäft in guter Lage wird hier

Zu vermiethen Wilhelm-
ſtraße 21.

Die Beletage, beſt. aus 4 St.
5 K. Küche nnd Zubehör, Garten
promenade, den 1. Oetober zu be-
ziehen. Näheres bei Hohendorf
daſelbſt.

oder in einer größern Stadt zu pach
ten geſucht. Adreſſen werden unter
4 400 durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine in geſetzten Jahren in allen
Zweigen der Landwirthſchaft erfah-
rene Wirthſchafterin, welcher die
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht zum 1. Septbr. er. eine nur
ſelbſtſtändige Stelle.

Auskunft ertheilt Frau Steuer
Controleur Nickel in Wallhau-
ſen bei Sangerhauſen.

6000 Mark
werden auf ein Land- Grundſtück
als erſte Hypothek geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt Kaufmann

Gustav WVoigt, Halle,
Klausthorſtraße 17.

1000 Schock Reifſtäbe zum
Selbſtſchälen ſind im Ganzen oder
einzeln ſehr billig zu verkaufen
beim Korbmachermeiſter

Kunth in Merſeburg.
250 engl. Lämmer verkauft

Hubbe in Kaltenmark,

Apotheker Benemann's

Reſtitutions Fluid
iſt e Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten e. bei Pfer-
den, e ſ. w. dasvorzüglichſte ittel. Dieſer
Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.

Circus Wulſf.
Heute Mittwoch d. 16. Mai 1877
Grosse brillante Vorstellung,

Anfang „8 Uhr Abends.
Kaſſenöffnung 1 Stunde vorher.

Vorführung der 8 Tra-
kehnerhengſte h von Hrn.
Ed. Wulff. Schulpferd

Tarbin, geritten von Miß
JClotilde Mejſtrik. Die
ungariſche Poſt mit W Pfer-
den von Hrn. Sagrino.

j Contre Banse frangais, ge-
ritten von 4 Damen u. 4 Herren.

Alles Uebrige beſagen Plakate
und Programme.

Morgen Donnerstag

Vorstellung,.
An den Pfingſtfeiertagen jeden

Tag 2 Veorſtellungen.
Hochachtungsvoll

L. W erl, Director.

Es werden Kinder (Knaben
und Mädchen) geſucht im Alter

bis 10 Jahren für eine Panto-
mime mit Einverſtändniß deren
Eltern. Anzumelden im Circus
Vormittags von 11--1 Uhr.

Aunr Katze,
Restaurant bei Köson,

(Meberfahrt nach der Rudelsburg)
Unterzeichneter empfiehlt den ge

ehrten Herrſchaften und Touriſten
ſein in ſchönſter Gegend an der
Saale romantiſch gelegenes, aufs
Neueſte renovirte Reſtaurant nebſt
Gartenanlagen, Verandas, Tanz-
ſalon und Geſellſchaftszimmer.

Diners, Restaurant à la
enarte zu jeder Tageszeit. Rein-
gehaltene Weine, ausgezeichnetes
Bairiseh u. Lagerbier Logis
im Hauſe. Solide Preiſe. Prompte
Bedienung. A. Waldhausen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde uns ein
tüchtiger Junge geboren.

1 RM. 50 Pfg. im General-Depöt v.
Abin Heutzg, Schmeerstr. 39.,
i. Alsleben a/S. b. Hrn. Schreiper
in Löbejün bei Fr. Rudloff,

Sommerwohnungen
in Blankenburg in Thür.

Klimatiſcher Kurort, empfiehlt da
ſelbſt Woldemar Rößler.

Als Verkäuferin und zur Stütze
der Hausfrau wird ein junges Mäd-
chen geſucht. Bewerbungen wer-
den unter Beifügung von Zeu icopieen und Photographie sub 8

Bahnſtat. Wallwitz. beten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

22 poſtlagernd Sandersleben er

Rittergut Stoeckey,
den 14. Mai 1877.

Wilh. Walther u. Frau.
TodesAnzeige.

Unterzeichnete Burſchenſchaft er
füllt hiermit die traurige Pflicht,
ihre alten Herren u. Freunde von
dem am 10. Mai Abends zu Nord
hauſen erfolgten Ableben ihres

aktiven Mitgliedes
s tud. theol. Ed. Müller

geziemend in Kenntniß zu ſetzen.
Halle a/S., d. 13. V. 77.

Die Burſchenſchaft Germania
J. A. D. C.

cand. med. Rob. Herzau,
derz. Schriftwart.
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